3 


ſchließung vom 18. November d. 3. die erledigte Stelle eines k. f. Europa's auf Null reducirt. 
‚Bofprebigers dem Ordengprieſter des Benedikliner⸗Stiſtes zu den Ein P 
' Gotten in Wien Dr. Clemens Kickh allergnädigſt zu verleihen das italie: 


geruht. a $ 
|| Get E Mpofelifhe Majehät Haben mit der Mflerhößneniekeilen: ein 


geruht. 


Millionen läßt in der Wirklichkeit nur 1300 Millionen. Die Gegenſchrift des Prälaten Nardi auf Paf- 


tige, und Herr Véron erklärt im „Conſtitutionnel“ mitj vollendeten Ausgleichs“ verſucht haben. 


takaucr Jcitun 


Samſtag den 23. Movember 


Eee 75 See — 
a dauer Zeitang“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Fei > SER ——;P᷑C᷑᷑ = 
9 Nir. ng í „Feiertage. Vierteljähriger Abon : g 
— Perednet, — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Pelitgelle für V. ahrgang. 9 2 erte Ast eng 5 A n dat 2 — ‚Die einzelne Nummer wird mit 
Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. Redaction: Nr. 423 an den Planten een 6, dj . 4 
i — x ? 1: Großer Ning Nr. 41. 
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TE d Bol n waren onen 

„3. 2030. rs Kt. en Inneren Unglüds, vom 19. d. veröffentlich. Von Bel Artis 

Das Krakauer k. k. Oberlandesgerichts⸗ Prófibium ul betüm fih die Verwaltung nun doch endlich Herr James Bazy in Genf läßt erklären, daß erfkel II. Diefer lautet: „Die bohen . — 1 

* die erledigten Acceſſiſtenſtellen und zwar bei dem KAYA am. Slaffen mmy AN Pianoſteuer würde dieſeine Wahl nicht annehmen werde. Andererſeits gebt|oie Königin von England, die Königin 1 

K k. Oberlandesgerichte dem Tagſchreiber Michael aber e T e i 325 N Dann|das ‚allerdings der Beſtätigung noch febr bedürfendeſund der Kaifer der Franzoſen) verpflichten fich, bei der 

Owalski , bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau, Wenn wir gut eee „ een eee ee eee Bazy beabſichtigte nach Paris über⸗ Anwendung der in gegenwärtiger Convention beabſich⸗ 

em Tagſchreiber Johann Sommer und bei dem k. k. [ver Hert Miniſter des 3 find, fo bätte Se. Excel. zuſiedeln. Ingrata patria! nec ossa mea habebis! |tigten Zwangsmaßregeln für ſich keine Gebietserlan⸗ 
reisgerichte in Rzeszow dem Tagſchreiber Mleyanber| E f vorgelegt, d innern dem Kaifer einen] Ueber die neueſte Verletzung des ſchweizeri⸗ gung oder ſonſt Sondervortheile anzuſtreben, desgleichen 

Kosakiewi ntwurf vorgelegt, den wir einen politiſchen und einenlihen Gebiets b inzöſiſche G bei icht i ; z yy 

akiewicz verliehen. Finanz⸗Entwurf nennen können, eine Ent i ! urch franzöſiſche Gendarmen bei Juſſyſnicht in den inneren Angelegenheiten MR r cos der Art 

Krakau, den 11, November 1861. (dósarmement) mit Beibehaltung der ung bringen wir unter Schweiz Näheres, Man bemerkt in deſgeltend zu machen, daß das Recht des mexicaniſchen 

D dag). Diefee Entwurf würde ein ergänzender = (ca-[Schweiz, daß alle diefe Grenzverletzungen ſtets Die|Bolteć, ſich aus freien Stücken feine Regierungsform 
uen Finanz⸗Maßregeln fein, deren Aus Wes ichtung von der franzöſiſchen Grenze nach dem Sim zu wählen und zu conftituiren, beeinträchtigt werde.“ 

Gu, Se: E k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit der Allerhöchſten perans tang 8 2 ej fübrungſplon zu betreffen, während bei Baſel und anderen In Artikel IV. wird feftg. j 0 

balſchließung vom 21. November b. 3. bie Dbergefpäne La. Herrn Fould anvertraut if, Das „Pops“ bezweifeliſ Punkten der franzöſiſch⸗ſchweizeriſchen Grenze nichtsſder Convention auch 21 . 

p aug Freiherrn von Majthényi des Honther-und>Jofeppivie Nachricht an fih, beftätigt aber, daß der Miniſterſdergleichen bet. ’ b u Grenze Z er Regierung der Vereinigten 

ö e sił ihr Anſuchen vonjoeg Innern eine Entwaffnung auf beiden Seiten dess Der Voſenen god ik batalickia net rg und ditfe zur Betheiligung auffor⸗ 

titung des Komitates zu entheben geruht. p =$PR = ; 12 2. nı atolicki“ bringt n d . 

In Folge Allerhöchſter Seb wurden von der königl. Kanals wünſche; die „Patrie“ glaubt recht unterrichtetſdem lateiniſchen Originaltext einen Brief des Heil e die Times" ſpricht fidh. über die engliſch⸗ſpani 
Lubariſchen Hoffanzlei der disponible Urbarialgerichts⸗Aſſeſſorſpu ſein, wenn ſie behauptet, daß eine Entwaffnung Vaters Pius IX. an den ſeither verſtorbenen ży rel Snierve ki in Mexik it einigem Mißmi Penide 
D P Ba LAA 3 hu genie und der Aſſeſſor terjuur durch Uebereinkommen zwiſchen Frankreich und denſſchauer Erzbiſchof Anton Melchior Bijałtowóki pan Sie st . eyito m xe RE Erl — — 
Ari tofe Zk: = en ie, Marma.] Großmächten, die gleichfalls gerüſtet feien, ſtattfindenſtirt 6. Juni 1861, in welchem der Papſt die Geiſt⸗ teneh in * 3 3 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller höchſter Gnt- könne. Damit wäre die Conceſſion an den Friedenllichkeit des Königreiches Polen anfeuert, die Rechte der Man befhaftigt fih dem „Pays“ zufolge in Ma⸗ 

Religion > Der zu id U Die polniſche Ueberzjo ri b wiel damit, ob die Nachricht von dem Abschluß 
` . New ragung des umfangreichen | i li i in ' drei 

JJ wę Pure PA pry To 

a Z rt n; ei Theil nwenden, ab ie i ; he = . 

Eutſchließung vom 14, November b. J. dem È k. Saaltbürhüter ia bilde ein Königreich im Norden dieſes Zweckes ge Geras ei zur Erreihung| um a» re Hé ſpaniſchen Armescorps vor dem 

e in 1 l Bere erg mehr als unter Victor Emanuel, ein anderer den päpſtlichenſgewählten Mittel dürften — Königreich PolenfEintreffen der übrigen Geſchwader zu verhindern. 

jen, er í rai : ie editionstrup⸗ 

dan e mary Ang ae e CAM ie Mae 15 0 5 W päpſtlichen Curie erhalten.) * Billigung der za en 15 — W 

: onig apel unter Franz IL er ina g “fi BUT: k nden, ſo glau 
udn mire bei diefer Combination dem Een ann O a a — . — — — sj ae SejOmader denen Dun, PAD 
ieniſchen Königreich zugetheilt werden (von wem?).|£i $ „Ver! ern Mächte zuvorkommen werde. 

u 5 i Darauf ſcheint ſich der geftern ae Ausfall a ady ej r” * a b — ein. Oo Ge Nach einer Orpeſche aus Petersburg if erufie 
NMichtamtlicher Theil. dali Turinet „Opftione“ zu beziehen. ; fein, aber 8 3 W * ſraglichſu von einer Miniſteränderung die Rede. Admiral 
Krakau, 23. November. 8 nis Be ſuch in Paris hat nach einerſnicht nennen. Wenn eine ee eee zu 6 Wa en 

Die „Opinion Nationale” felt in folgender, nichtſtung i ae ae große politiſche BebdeusiKirhen zu religiöfen Zwecken ftattfinde, fo laſſe fih| ne aoc, 
fe licher Weiſe di , , Bee OE è 

br tröſtlicher Weiſe die Schwierigkeiten der 2000 on in ambery als glücklicher Unterhändler ſichſhätten das Mißvergnügen im Volke weiter zu verbrei⸗ 

Wiedergeburt Frankreichs dar: ein Budget von erwieſen, an den Kaiſer geſchickt. ten, ſo wäre es ein eitles Bemühen, zu behaupten, 

übri 00 Milli ń ben, faglia’ : : ; „daß der Urheber nicht der Juſtiz Rechenſchaft zu geben 

rig, da 700 Millionen für Ordnungs- Ausgaben, ſaglia's Schrift argumentirt laut drr „A. Allg. Zig.“ habe. Die Proteſtanten in Warſchau hätten ihre Kir: Deſterreichiſche M ; 

Einnahmekoſten, Departements: und n Kalten es Prieſtern nicht zukomme, dem Papſteſchen auch geſchloſſen, aber ſich bald erinnert, daß es e Monarchie. 

sta mon Ee e, ds. en den eee dag 8 dać wo gor duschen Ante Short von ten wär, di amipc) gf. ten 21. November, dc tar 
bleibenden 1300 Millonen müſſen 320 für die Zinſenſund Frankreich e an Victor © Hauptſtadt werdeſſtichen Interdikte nachahmen zu wollen, und daherſieſtät gerubten im Laufe des heutigen Vormittag 
der confolibirten und 130 ungefähr für die der ſlotti⸗ Frankreichs Ehre und Intereſſe . eee a fath i de Kl SĘ ciie geöffnet. „Der römiſch⸗ zahlreiche Audienzen zu ertheilen. Se. Naj, der Kai- 
denden Schuld und der Trentenaires x, bezablt wers daß Rom dem Papſte verbleibe.“ —— ]. 
den. Bleiben 850 Millionen etwa übrig, von denen * „Conſtitutionnel“ will neuerdings erfahren haben, den Wunſch affektirte, die Gemeinde nicht des öffen⸗ en ward, Graf Nadasdy und Mazuranic em⸗ 
die beiden Miniſterien des Krieges und der Marine zd ie zwiſchen der ſpaniſchen und der Turiner Re⸗ tlichen Gottes dienſtes zu berauben, hält er ihn vor den Rath in Sh RE e WA a Eid als geheimer 

a 1 zy Niere nt Mar 25 Fe Arr . der ne ap e geſchloſſenen Kirchthüren unter freien Himmel ab und Außerdem würden 25748 at 

o, was von Milliarden⸗ , Mis e ſchwebende Strei i i. |= > plm x R 
ale Übrigen Wade fir ante Arbeiten, Hanni ee e, tie Bald T E Ans BAY 
e iz, Unterri s übrigſpiemonteſiſche RR A - i a raf Deſewffy u. a. m. 

W aa 300 mid enen Snwifden läßt biejeife gedroht Haben, Tal nikt bie D leiter: ee iner hejonderen, Morak noch einem fepr| Se. B. k. Apofiolühe Włajeftót haben dem Frauen- 

„Patrie“ bereits die Notiz drucken, daß der neue Gie kürzeſter Friſt bewilligt werde. Andere SE gabe inſintenſiven Nationalgefühl zuſchreiben. : Wohltpätigkeitsverein in der Roßau für das Jahr 1861 

nanzminiſter einerfeitd die Zündhölzchen zu bezjlen die Nachricht des „Conſtitutionnel“ beſti erichte ſtel'“ Der Army and Navy Gazette zufolge ift das un⸗ſeinen Beitrag von 200 fl. allergnädigit bewill 

n nt e Bien elne kila In Wi n ac ifi a lune waj e Die wi ad {y eu Sir a Milne auf|gerubt. . gnädigſt zu bewilligen 

Be) icas á 1 BED. A anelder weſtindiſchen i ehe engli 
andererfeitd das Kriegs-Budget zu ſchmälern beabſich⸗ſchon dreimal eine Myſtifikation mit der Meldung des[Geſchwader in der be sę arin des BA gu Pt 


heit vor der Hand in keine directe Unterhandlung 


e i Wortlaut mady in Der officielt zette” 
mit Frankreich einlaſſen wird. rn 


n in den Daily⸗News verſichert, 


riva ſchreibe 


+ sun — 
— ä 


ſträflicher Perſiflage, daß feines Wiſſens die einzigen! Der „Schleſ. 3. wird mit Bezug auf den " il i 
für die nächſte Seſſion der Legislative augenblicklichſerwähnten Artikel va „ości wi Bern gelte be. Nie ler 0 Ken abe e e ne N I 
in Vorarbeit genommenen Geſctzentwürfe ſich auf eineſdaß laut einſtimmigem Beſchluß des Bundes rathes in her 55 e eee bezogen. Se. k. Hoheit 
Minimalſteuer für Zündhölzchen und auf eine Steuerſdie Schweiz fih in der DappenthalsAngelegen: welle Rte 13 Aten 500 ee 

5 . eſchenk für 


zdnet, fafi (oda und fünf geograpbiihe Walen leg 1878864 D30 3940 ETF 

Fenilleton Drogen ir le Br em Mal ee m En Manag nn 
? : rzeg ; reife, bis zum Gärten . 25,090 „ 174 Ein charaſteriſtiſches Merkmal d d | 

nördlichſten Saume der Gemeinde Chwałowice im Hut weiden . 452048 „ 1041 K biefer Nat nao oł Slngfanbhächen, welch Groń 


—— Rzeszower Kreiſe, ungefäbr vier und zwanzi i 
8 1 phische Meilen. ſe, ungef zwanzig geogra⸗ Ne sit m. „Ż%3 99170 „ "O pe 0 1. 9 beſonders aber im Azeszower Kreiſe 
- Mż Die Wien ted Rommertciiitcż eder! Niba kai , „ mehrere Meilen weit erſtrecken, von Jahr zu Jahr an 
auer Handelskammer. |, denen des Krakauer Regierungsgetietle enn genauſkuſchacke . . „ „ . 106226 „ 194 % [Umfang zunehmen, nnd für die Gudltur in der Regel 
Bezirk denen gsgebietes zuſammenſäecker mit Obſtbäume 39 3 x 
A und find im Beſondern folgende: gegen Weſten derlMiefen mit Hol 156 3,727 x EO) bij be i i i 
Holznutzen / 1264 „ Der Hauptfluß dieſes Landſtrichs ſowie des Kam- 


ie Krakauer Hand Troppuer Kammerbezirk und das königli ; 3 Holz! ) i 
ta = hat ſoeben 8 Seen . HN gegen Norden das ruſſiſche Ala eld ee Behr mit Holznutzen 2 „ 1356 „ merbezirkes überhaupt ft die Weichſel, welche auf it- 
und Bevölkerungsverhältniſſe, des Handels der Ver⸗ len, im Beſondern die Gouvernements Radom undlUn bać san e 86614 „ 1226 „ rem diesſeitigen 52 Meilen betragenden Laufe Gali- 
kehrsmittel und Der vornehmlichſten Induſtriezweige im Lublin; gegen Oſten der Lemberger Kammerbezirk; productive Flachen een zien vom preußiſchen Schleſien dem bierbergebórigen 
Großherzogthume Krakau und den weſtlichen Kreiſen ſchließlich gegen Süden der Kaſchauer und Preßbur 5 Zuſammen w. o. 4,006,235 n 587 „ Großherzogthume Krakau und dem ruſſiſchen König⸗ 
Galiziens während der Jahre 1854, 1855, 1886 und Kammerbezirk. 9 * Seiner Bodenbeſchaffentheit nad, ant das Ge⸗ reiche Polen ſcheidet. Dieſelbe nimmt am * Ufer 
theilweife auch 1857 veröffentlicht. Wir entnehmen der Uebrigens b ſteht das Krakauer Regierungsgebi iet des Kammerbezirkes in drei von Weſten nach Oſten (im Großherzogthume Krakau) die schiffbare IT watde 
ſorgfältigen und umfaſſenden Arbeit, die Schrift zäbliſund m e 3 vießfeitige Sana gebie parallel laufende Erdgütel, deren climatiſche und Oto: Przemsza; am rechten Ufer (in Galizien) en flößba⸗ 
. , Sale ua Bik, Dunda mi pre pa, Sita, um 
cimeinem bleibendem Intereſſe. den ihien gehörigen K. 4 es Bodens verknüpft (ino. At ren lupe: Dunajec mit de d ' 
A Der nenne — 8 und Gewerbe⸗ n . ige 65, Br, Der nördliche Gürtel, welchen wir die Region I. San mit Wislok auf. : " 
kammer umfaßt jene Landſtrecke, welche zwiſchen dem Rzeszow, — ben kreisbebördlichen Tate nennen, ift größtentheils eben und wurd von Süden] Unter den Producten welche dieſer Region beſon⸗ 
36° 37° und dem 400 28, öfilicer Länge (dem Merjritorien mił act um as 68 lüiſcen, reſpetlpe Dep ai vom Eintrittspunkte der Meichfel ausſders eigenthümlch Mad, Peien von Getreide die 
ridian von Ferro folgend; dann zwiſchen dem 49% 10 ſſteuerämtlichen e Ge N Ei z ferveihife = Schlesien nach Galizien bei Kaniów im] Weizen, und von Bäumen die Kiefer genannt zu wer. 
42" und dem 50 47, 30“ nördlicher Breite gelegen i. An Flächenmaß m ślt diefer Kammerbezirk lautſd eften, bis zum Städtcen, Piztworsk im Dfien ge⸗ den. Beachtenswert ift hinſichtlich der ökonomiſchen 
bet dag P jüngster Gatafiral = Bernd fiung 400 2 österreichische aa wano a. er nefteht aus Als wee Die dad e i. Ero 
lichen Saume der Gemeinde Soll refpective Kamesz⸗ [ Meilen oder 4,006,235 niederöſterreichiſche C Joch Theil a Ar- erde zan den kan 8 
nica im Wadowicer Kreiſe, bis zum öſtlichen Rande 587 U Klafter, worunter mit Rückſi 4 us Moorerde. Bloß auf dem Linken Weichſel⸗ betrieben wer en kann. | MY | 
i — n ` , i ſicht auf die Cul⸗äufer kommen inmitten nicht unbeträchtlicher s eb An die Region I. lehnt ſich im Süden der mittler 
der Gemeinde Jastezebiec im Rzeszower Kreiſe ge⸗ſtursgattung begriffen find: runter die 1500 — Höbe 3 e e eee d den de e 


Se Armen der Stadt und Vorſtädte Salzburgs Üüberspbigend. Es finden ſich loyale, angeſebene und erfahsjcroatifchsflavoniihen Königreiches fein oder nicht, nurjner gegenwärtigen Stlung erfährt jegt die „NP.“ 
mitteln laſſen. rene Männer genug, die fih der Regierung bei derſdann anzunehmen feien, wenn fie in croatiſcher Spra-ſvon zuverläſſiger Seite, daß Herr v. Gruner ſich ſeit 
Se. k. Hoheit Großherzog Ferdinand v. Toscana Ausführung der proviſoriſchen Verwaltungsmaßregelnſche abgefaßt ſind. der von ihm in dieſem Herbſt gebrauchten Badekur 
wird über Winter theils in Wien, theils in Dresdenſzur Verfügung ſtellen. Es zeigt ſich ſchon jetzt, daß Deutſchland. der beſten Geſundheit erfreut, — in Geſundheitsrück⸗ 
und München verweilen. Se. k. Hoheit Leopold v. die Ultraparte ihre Kraft und Zahl weit überſchätzt hat. Die koburge Zeitung theilt „nach eigenen Berichten“ ſichten alfo keinenfalls ein Motiv für ſolchen Schritt 
Toscana bat zum Winteraufenthalte das Schloß Bran- [Die Herſtellung geordneter Zuſtände weckt Vertrauen, die der Redaction vorliegen, über das Beuſt'ſche Re⸗ fliegen dürfte. 
deis in Böhmen ſich einrichten laſſen. die Conſervativen gewinnen Muth und das Aufhörenſſorm⸗Projekt mit, daß die Bundes⸗Verſammlung nul] In der Provinz Poſen ift es verboten worden, 
Die beiden italieniſchen Regimenter Großfürſt Mi⸗ des wüſten Taumels und der radicalen Ausſchreitun— zwei Mal im Jahre auf je vier Wochen zuſammen-⸗TFahnen, Zeichen oder Symbole, welche geeignet find, 
chael von Rußland Nr. 26 und Karl Ritter v. Frankſgen wird mit großer Befriedigung aufgenommen. kommen fol; das erſte Mal unter dem Vorſitze Preusjden Geiſt des Aufruhrs zu verbreiten oder den öffent⸗ 
Nr. 79 find geſtern Nachmittags vor Sr. Maj. dem] Ueber die ſiebenbürgiſchen Angelegenheiſßens in einer nördlichen, das andere Mal unter demſlichen Frieden zu ſtören, an öffentlichen Orten oder in 
Kaifer auf dem Joſepbſtädter Glacis in Marſchadju⸗ſten ſchreibt der Wiener Correſpondent des „Sürgöny“, Vorſitze Oeſterreichs in einer ſüdlichen Stadt. Die Ge⸗ offentlichen Zuſammenkünften auszuſtellen, zu verkaufen 
ſtirung ausgerückt. Letzteres Regiment führte bereitsſdaß die Unterhandlungen mit dem Grafen Miko amſſandten ſollen mit den nöthigen Vollmachten verſehenſoder ſonſt zu verbreiten, Abzeichen in Bändern, Gocare 
die neue Fahne mit dem von der Erzherzogin Giſelaſ 18. noch fortgeſetzt wurden. Durch die dreitägige Ab⸗ſſein, um in der Regel ohne weitere Inſtructions⸗Ein⸗ den oder dergleichen in anderen Farben, als denen des 
geſpendeten prachtvollen Fahnenbanbe. weſenheit Sr. Majeſtät von Wien ſind auch dieſe An⸗holung abſtimmen zu können. In der zwiſchen dieſen Landes, dem der Träger als Unterthan angehört, öffent: 
Herr Graf v. Chambord, welcher ſich bekannt⸗ gelegenheiten ein wenig in's Stocken gerathen, Die Verſammlungen liegenden Zeit wäre das exekutive Regi⸗ lich zu tragen. 
lich auf einer Wahlfahrtsreiſe in Jerufalem befindet, Abdankung Śr. Excellenz war daher am 18. nochſment der Fürftentrias überlaſſen. Die Militair-Ver⸗ Die „Poſener Ztg.“ erklärt die Nachricht von der 
wird anfangs Dezember wieder hier eintreffen. nicht Thalſache, der Landtag fei noch ſehr fern undſwaltung und die Kanzlei des jetzigen Bundes würden Unhaltung mehrer mit Waffen beladener Wagen an 
Die Frage ob das Budget vor den Reichsrath ge-könne im beſten Falle niche vor Februar zuſammentre⸗ſin Frankfurt fortbeſtehen. „Dieſer Inhalt zeigt wohl der polniſchen Grenze für unbegründet. Auch demen⸗ 
bracht werden foll, it nach der Oſtd. Poft fortwährendſten. Er erzählte ferner gerüchtweiſe, Graf Nadasdyſgenügend,“ fügt das Koburger Blatt Vorſtehendemſtirt fie das in Polen verbreitete Gerücht, daß Preus 
Gegenſtand dee Berathungen, ſowohl im Schooße desſwolle die Deputirtenwahlen nicht beginnen, ſo langeſbei, „wie wenig man Recht hatte, die mehrfach er— ßen an der polniſchen Grenze einen Militärcordon zus 
Miniſteriums als in den Klubs der Abgeordneten. Dieſnicht die Verwaltung Siebenbürgens in den Händen wähnten, gelegentlich confidentiellen Vorſchläge des ſammenziehe und das fünfte Armeecorps mobil ge⸗ 
Mehrzahl der Miniſter it für die Budgetvorlage. Einſſolcher Leute it, welche die Februarverfaſſung in ihrer Herzogs von Koburg-⸗Gotha an Max v. Gagern als macht habe. 
entſcheidender Miniſterrath über dieſe Angelegenheit hatſganzen Ausdehnung anerkennen und in dieſer Aner⸗verwandt mit dem Reform⸗Programme des mittelſtaat⸗ Das „Dresd. J.“ zeigt an, daß die k. ſächſiſche 
jedoch noch nicht flattgefunden, und über die Form undſkennung fungiren. lichen Staats miniſters zu bezeichnen.“ Infanterie ſtatt der bisherigen grünen Uniform die elle 
den Umfang der beabsichtigten Vorlage ift noch nichts Aus Hermannſtadt 16. Nov. wird der „Boh.“] Die Andeutungen mancher Blätter, Preußen bez) lane, wie fie bereits bei anderen Truppentheilen eins 
feſtgeſtellt. Es finden in dieſer Beziehung fortwäh⸗geſchrieben: In den letzten Tagen wurden folgende ſie-ſabſichtige in nächſter Zeit Vorſchläge in Bezug auf geführt iſt, erhalten werde. 
rend Berathungen und Vorbeſprechungen zwiſchen Hr.ſbenbürgiſche Notabilitäten mittels des Telegraphen nachſdie Reform der Bundes verfaſſung zu mas Wir theilten unlängſt mit, daß Stüde in often 
v. Schmecling und den einzelnen Fraktionen des Abzlggien beſchieden: der Vorſitzende des k. ſiebenbürg.ſchen, werden von officlöſen Federn dahin reducirt, fibler Weiſe ſeinen Rücktritt als Vorſtand des land⸗ 
geordnetenhauſes ſtatt, um die Schwierigkeiten zu prü-[Guberni ums Graf Emerich Miko, einer der entſchie-⸗Preußen werde bald in der Lage fein, ſich über die wirthſchaftlichen Zweigvereins zu Osnabrück erklärt, 
fen, welche der Sache entgegenſtehen. z denften Parteimänner für die Union Siebenbürgensſvon einigen andern Regierungen angekündigten Reform: und daß in Folge feiner Rede der Minifter des Jne 
Gegen eine Behauptung der „Preſſe“, daß in derſmit Ungarn; der Präſident der k. Tafel und frühere ſvorſchläge auszuſprechen. Zu dieſen letzteren Bundes- ſnern eine Disciplinar⸗Unterſuchung gegen ihn wegen 
aus dem aufgehobenen Miniſterium für Cultus undję k. Präſes des Kreisgerichtes in Maros Vaſarhelyſtegierungen gehören bekanntlich Königreich Sachſen undſdienſtwidrigen Verhaltens gegen die königliche Regie 
Unterricht gebildeten Abtheilung des Staatsminiſteriums] Karl Freiherr Apór von Altörja, ebenfalls ein Anhän⸗[Baden. Die Reformvorſchläge des Herrn v. Beufijrung verhängt habe. Wie die „F. P. 3.“ mittheilt, if 
ungeachtet „nach Wegfall der Länder der ungariſchen ger der Union, der aber deßungeachtet, vielleicht we-ſſeien bereits in Berlin eingetroffen; dagegen würden Stüve von dem Verein jetzt einſtimmig wiedergewählt 
Krone die Agenden des betreffenden Verwaltungszwei⸗ gen feiner Schmiegſamkeit an gegebene Berhóltnifje die des Großherzogthums Baden daſelbſt noch erwar: worden, nachdem dieſer vorher auf eine von der Regie” 
ges um die Hälfte kleiner wurden, der Perſonalſtandſſelbſt unter den Magyaren keinen beſonderen Einflußſtet: damit fol wohl nicht gefagt fein, daß die preusjtung ibm zugewandte Spende von 600 Thlr. verzichtet 
der Beamten dafür gleich groß geblieben fei,” erwi⸗ genießt; der Geh. Rath und Präſident der k. k. Fi⸗ſßiſche Regierung die badiſchen Vorſchläge auch nichtſbabe. Ueber das angeſtrengte Disciplinar⸗ Verfahren 
dert die „Wiener Zeitung“, der Perſonalſtand der Un⸗ nanz⸗Landes⸗Direction Georg Graf Beldi von Uzon, kennt, fonft könnte ihm die Unterſtützung Preußensſverlautet noch nichts. 


terrichtsabtheilung des Staats miniſteriums weiſe imſein ehrenwerther, ſehr befonnener Mann an welchem nicht (don gewiß fein, und gerade diefe wird von Frankreich. 
Vergleich zu dem Perſonalſtande des früher beſtande⸗ das magyariſche Fieber der letzten Zeit, das fo vielejgothaifhen Blättern mit einer gewiſſen Befriedigung! Paris, 19. November. Der Kaiſer hat heute mit 
nen Unterrichtsminiſteriums eine Verminderung deſſel⸗ Verwirrung in den Köpfen anrichtete, derart fpurlośjpronunciirt, ben meiſten ſeiner Compiègner Gäſte im Walde von 


ben ſeit 20. October vorigen Jahres um nicht weniger vorübergegangen iſt, daß er ſich nicht einmal zu einem 
hfi ee wie w „Br Aka Zahlſganz unſchuldigen Attila⸗Rock und zu einem detto uns 
efinden ſi reizehn once eamte, darunter ein iſchen Hu wierig— 
Sectionschef, drei Miniſterialräthe u. f. w. Dem gleich⸗ er 2 EE 
zeitig von der „Preſſe“ erwähnten Gerüchte, daß der 
Unterſtaatsfecretär Freiherr v. Helfert zum Pröſiden⸗ 
ten des künftigen Unterrichtsraths deſignirt ſei, wird 
von der „Wiener Zeitung“ nicht widerſprochen. 


Die von der Stadt Liſſa im Großherzogthumſ St. Germain gejagt. — Die Schwierigkeiten, welche 
Poſen zur Begrüßung Sr. Majeſtät des Königsſdie anderen Miniſter den Forderungen des Herrn 
Wilhelm nach Breslau abgeſandte Deputation hatſFould entgegenſtellen, find bedeutend. Es heißt fogar, 
ſten Umſtänden, obwohl Magyar, dem verfehmtenſihren Bericht über die ihr zu Theil gewordene Auf- Idaß Herr Fould bereits dem Kaifer feine Entlaſſung 
ſchwarzen Frack und Gylinderhut treu blieb; der Graſſnahme erſtattet. Der König empfing fie überaus gnä-angeboten habe, wenn er es vorziehe, die der durch: 
der ſächſiſchen Nation, Franz Freiherr von Galmen, dig und erwiderte die Glückwünſche, welche der Führerlgreifenden Finanz⸗Reform opponirenden Miniſter bei⸗ 
ein febr fleißiger, gut öſterreichiſch geſinnter Mann, derſder Deputation im Namen der Stadt Liſſa darbrachte, zubehalten. Eine offenkundige Krifis iſt alſo im Anzuge. 
* % j in der guten, alten, rubig⸗gemüthlichen Zeit gewißſmit folgenden Worten: „Ich freue mich, auch aus der[ Der Kaifer fol übrigens Herrn Fould erklärt haben, 

Die über „Wanderer“ und „Neueſte Nachrichten“ feinen Poſten ausgefüllt haben würde, aber im Ange⸗[Provinz Poſen ſolche Geſinnungen zu hören, und hoffe, jer würde auf keinen Fall auf feine Dienfte verzichten. 
verhängten Preßproceſſe ſind, wie man hört, nichts we⸗ ſicht der drangvollen Regelloſigkeiten der Gegenwartſdaß fie fih durch die That verwirklichen werden. Es Es wäre dies unter den obwaltenden Umſtänden auch 
niger als harmloſer Natur; es foul fih um ſchwereſnur zu oft von einer gewiſſen Blaͤſſe des Gedankensſiſt zu bedauern, daß in neueſter Zeit viele Bewohnerſſehr ſchwierig. Die einzige Combination, welche man 
Anklagen handeln. Wiederholt muß bemerkt werden, ſheimgeſucht wurde, welche auf feine Entſchließungenſder Provinz die guten Abſichten meiner Regierung ſoſannähernd für die nun offiziell conftatirte Finanzlage 
daß gegen beide Blätter, obwohl das noch beſtehendeſnachtheilig influencirtez endlich der Gubernialrath Gon=|verfannt haben und noch immer zu verkennen ſcheinen. findet, ift eben ein Miniſterium Fould. Nachdem Herr 
Preßgeſetz von 1852 dies geſtattet, keinerlei adminiftrasjrad Schmidt, bekannt durch fein charakterfeſtes Auf-|Meine königlichen Vorfahren haben ſtets geſtrebt, Ge⸗[Fould feinen Bericht auf Befehl des Kaiſers yer- 
tive Maßregeln verhängt wurden, ſondern daß das ge⸗ſtreten in der Karlsburger Conferenz. gegenüber derſrechtigkeit zu üben und die Provinz in Berückſichtigung öffentlicht hat, wäre ſein Rücktritt eine beinahe noch 


gen fie eingeleitete Verfahren lediglich von den zuſtän i Majorität, durch feinen in dieſer Gonfe=|ver Nationalitätsverhältniſſe giüdli u machen, undſgrößere Calamität, als die Fortdauer f ; 
digen Gerichten verhängt — — daß — ren e , Sowa und Organifationss®alenti Jh werde die fo ünerfohtmene Bahn st GŁ verlaffen. Uebelftónbe. Unter Ander en Ri * | — 


und nur vor dieſen, die Sache ausgetragen werdenſbekündenden Vorſchlag über die Zuſammenſetzung des Meiner Regierung Grundſatz fol ſtets fein: Je eſetzt hab i j i 
wird. Die Verwaltungs behoͤrden enthielten fih allen ſiebenbürgiſchen Landtages, und durch ſein mannhaf⸗ Seine!“ Auf die Benetan iż Be 8 e — > 2 
Einfluſſes in der Sache. tes Separatvotum gegenüber der magpariſchen Majo⸗ Deputation, daß im allgemeinen wohl auch ein guterſwerden in Zukunft alle Seed der en 
Der böhmiſche Landesausſchuß hat in ſeinerſrität des f. Guberniums in der Remonftrationsfrage Sinn in der Provinz herrſche, und daß faſt alle Be-Jwaitungszweige in den verſchiedenen Miniſterien unter 
vorletzten Sitzung beſchloſſen, bezüglich der Verwah⸗ gegen die Einberufung des ſiebenbürgiſchen Landtages. wohner ſich bemühen, dieſen Sinn zu fördern und aufjfeiner Leitung ihre betreffenden Budgetvorlagen aus ar⸗ 
rung der böhmiſchen Kroninſignien folgende Eintbei⸗ Offenbar ſteht die Einberufung aller dieſer Männerſ das friedliche Zufammenleben der Bewohner beiderſbeiten müſſen. Es werden, wenigſtens verſichert man 
lung beim Landtage zu beantragen. Von den 7 zurjdamit in Verbindung, daß die fiebenbürgifcen neee hinzuwirken, erwiderte Se. Majeftät:|ed von gut unterrichteter Seite, 80- bis 100.000 Bez 
Verwahrung dieſer Kroninſignien vorhandenen Schlüſ⸗ſgenhe ten jetzt in Wien ernſtlich in Angriff genommen „Ich weiß ſehr wohl, daß Mittel angewendet werden, ſurlaubungen bewilligt werden. Die Linien⸗Regimenter 
feln fol einer von dem jeweiligen Statthalter, einerſwur den. Bei der geſtern in Hermannſtadt ſtatt⸗ meiner Regierung entgegenzutreten, Mittel, welche nichtſwerden dadurch um ein Viertel ihres Effectir beſtandes 
von dem durch Se. Majeſtät zu ernennenden Kronhü- gefundenen Stuhlverſammlung wurde der Gubernial⸗ſzu billigen find. Es treiben zu Viele Politik, felbftivermindert werden. — Der Finanzminiſter Fould hat 
ter, einer vom Oberſtlandmarſchall, einer von dem durchſrath Conrad Schmidt und der Präſident des evang. ſdie Kirche treibt Politik, und das ift nicht gut, dieſan die Chefs der verſchiedenen Abtheilungen aller Mi- 
den Landtag für die Landtagsperiode zu ernennenden Oberconſiſtoriums in Wien und geweſene Miniſterial⸗ Kirche darf keine Politik treiben. Die Folgen hiervonjnifterien ein Eircularſchreiben gerichtet, worin er ſie 
Kronhüter, einer vom Erzbiſchof, einer vom Ganoni:jrath Jof. Zimmermann als Deputirte für den Her⸗ werden ſich bei den Wahlen zeigen. In ihrer deut: auffordert, ihm über die Erſparniſſe, die in ihren refp. 
cus Comcuſtos und einer vom Prager Bürgermeiſterſmannſtädter Stuhl zur ſächſiſchen Nationsuniverſität ſchen Stadt erwarte ich allerdings deutſche Wahlen.“ Dienſtzweigen gemacht werden können, einen genauen 
verwahrt werden. Betreffs der Verwahrung des St. und Jakob Rannicher, disponibler k. k. Statthaltereie Se. Majeſtät bemerkte hierauf, wie er ſich der liebes] Bericht zu erſtatten. Dieſes Schreiben, das Herr Fould 
Wenzels⸗Archivs wurde beſchloſſen, beim Landtage zu ſecretär, und Sof. Schneider, disponibler k. 2 Staats- vollen Aufnahme noch erinnerte, welche er im Jahreſganz aus eigener Machtvollkommenheit, und ohne feine 
beantragen, daß der Statthalter, der Oberſtlandmar⸗ſanwalt zu Erſatzmännern gewahlt. Dieſe Wahl ent⸗ 1856 in Lifa gefunden, und verſicherte, daß ſeine Re⸗ Collegen zu Rathe zu ziehen, erließ, hat bei den übri⸗ 
ſchall, der Erzbiſchof, ein Abgeordneter des Domcapi⸗ hält einen VENRAN 95. Sieg der groß⸗öͤſterreichiſchen gierung jeden gerechten Wunſch der Provinz Poſenſgen Miniftern große Unzufriedenheit erregt. — Die 
tels und der Prager Bürgermeiſter je einen Schlüſſel, Partei in Hermannſta und eine gänzliche Niederlageſberückſichtigen, jedes unbillige Verlangen dagegen mit, Patrie” glaubt zu wiſſen, daß die Drehkreuze an der 
der Landesausſchuß aber den Schlüſſel zum Urkunden⸗ des magyariſirenden Jungſachſenthums, welches noch Ernſt und Energie zurückweiſen und alles, was er mit[Börſe vom 1. Januar beſtimmt abgeſchafft werden. 
ſchrank erhalten fole. Da die Uebergabe des bei de:|bei den Wahlen im Sommer durch ſeine Rührigkeitſder Krone überkommen, gewiſſenhaft wahren werde.] Die Börſe iſt ſehr zufrieden mit Herrn Fould. Sie 
Landtafel befindlichen kleinen ſtändiſchen Archivs unge⸗ſund Energie feine Candidaten vollſtändig durcgebracht Schläcßlich entließ Se. Majeſtät die Deputation mirlhat ihm zu Ehren, weil er die Aufhebung der berüch⸗ 
achtet jahrelangen fruchtloſen Anſtrebens noch immerſhatte. Im Lande werden bereits die Wählerliſten füriden Worten: „Sollten ernſte Zeiten kommen, wasltigten Tourniquets zugeſagt, heute eine Hauſſe veran⸗ 


nicht erfolgt ift, fo beſchloß der Landes ausſchuß, dies⸗den Landtag vorbereitet. Gott verhüten wolle, fo habe ich die Hoffnung, daßfſtaltet, welche endlich die 3% auf 70 gebracht hat. 
falls im kurzen Wege durch einen Abgeordneten die Die Agramer ſtädtiſche Repräſentanz hat be-⸗Ihre mir dargebrachten Wünſche in Erfüllung gehen Die Lage der Bank von Frankreich hat ſich gebeſſert. 
geeigneten Schritte zu thun. ſchloſfen und macht amtlich bekannt, daß an die Stadt- werden.“ Gtit letztem Freitag hat ihr Baarvorrath um ſieben 


N 
> i 3 Stadtmagi i idäns die Nachricht üb blih be-[Millionen zugenommen. — Das Bud 
Die Nachrichten aus Ungarn, ſchreibt ein Wienerſrepräſentanz oder den agiſtrat gerichtete Einga In Bezug auf die über den angeblich bez | l nen, get der Stadt 
Se Rei vi „NP3.“, 177 im Ganzen befrie-|ben von Privatperſonen, mögen diefe Angehörige desſvorſtehenden Rücktritt des Herrn v. Gruner aus feizjpariś Pro 1862 beläuft ſich auf 197,604. 860 Francs 


— — — — . Kü— — — — — 


gion I. durch bie ſchon beſagte Kaniow-Przeworsker Im Bereiche der Region II. beſteht der Boden Ein eigenthümliches Product dieſer Region iſt derjäfte, von welchen die 3696’ hohe Mogilnica Berg⸗ 
Scheidelinie abgegränzt und endigt im Süden an derſaus Letten, dem der Sandſtein und bisweilen der Kalk⸗ Flachs; von Bäumen die Tanne; von telluriſchen Er⸗ gruppe (ſüdweſtlich von Limanowa) der bedeutendſte 
von den Quellen des Bialaflüßchens (bei Bystra) anſſtein, zur Grundlage dient. Blos in den Thaͤlern undſzeugniſſen die Naphta. In ökonomiſcher Beziehung iſt. Am Fuße der großen Beskiden entſpringen übri⸗ 
der ſchleſiſchen Grónze im Weſten, bis zum Städtchenſauf ſanfteren Abhängen wird der Letten von ſeichtenſzeichnet fie fih durch die veredelte Rindviehzucht vor benjgenś mehrere flößbare Flüſſe, worunter die Sola, 
Dukla im Often gedachten Linie, woſelbſt fie durch die Dammerdeſchichten überde sę andern Erdgüteln vortheilhaft aus. Stawa, Raba, Wiskoka (fämmtlich Nebenflüſſe der 
geräumigen Keſſelthäler von Saſbuſch, Jordanów, San Von dem bemeldeten leinen Beskidgebirge biegen: An der Mittagsſeite der ſoeden geſchilderten Region][Weichſel), die erſte Stelle einnehmen. Nebſtbei ift der 
dec und Dębowiec abgeſchloſſen wird. Dieſe Landſchaftſnach Norden und Süden einige Gebirgsäfte ab, vonſII. liegt ſüdlich von der äußerſten Abmarkung der Keſ⸗J Wiskok, welcher ebenſo wie fein Hauptſtuß San, aus 
wird ihrer ganzen Länge nach, von Weſten gegen Oſten, denen die zwiſchen dem Stawa: und Rabafluſſe norvz|felthdler von Saybuſch, Jordanów, Sander und Desjdem Lemberger Kammerbezirke herko amt, bemertense 
von einem waldigen, platt abgekuppten Gebirge durch⸗ oſtwärts gegen Podgórze vorſpringende 1200“ bobejbowiec die Region III., welche von dem Gebirge derſwerth. In den Gentral-Rarpathen entſpringt der Dur 
zogen, welches in der Gegend der Stadt Biała an der Wieliczkaer Bergreihe, rn der erwähnte Bergrückenſgroßen Beskiden beiläufig in der Richtung des 49e najec, welcher unftreitig der wafierreidfe Fluß der 
ſchleſiſchen Gränze beginnend, und über ſämmtliche von Strzebel an der obern Ra 4, als Anknüpfung an dieſ 30“ n. B. von Weſten gegen Oſten durchzogen wird.] Kammerbezirke ift, und den ar inder waſſerreichen 
Süden kommenden Flüſſe in der Ria tung des 495 ſkleinen und großen Beskiden; ſchließlich die gegen Süd⸗[Von dieſem Gebirge, welches im Wadowicer Kreiſe Nebenfluß Poprad aufnimmt, deſſen Quellen aber auf 
50 n. B. quer hinüberfigend, als, Fortſetzung derſoſten vorſpringenden Lewoczberge (1770) am linkenſmit der Abgränzung Galiziens gegen Ungarn zuſam-ſungariſchem Gebiete liegen. ro6 utd 
fólefifhen Berge den Wadowicer Kreis durchzieht, und|Ufer der Wiskoka, und die 2000 hohen Rozrogi oderſmenfällt, lenkt im Sandecer Kreise die polſtiſche Grenz Die kódfte Spite Seide b Mec nna 
weiter oſtwärts mit der nördlichen Gränze der Kreiſe Kretöwkiberge, am rechten Wiskok⸗ Ufer bie nennenśz|linie nach Süden ab, worauf dasſelbe bei Sromowceſdet die Babiagöra R rberg), welche fid 5448 
Sandec und Jaslo überhaupt zuſammentrifft. Dieſerſwertheſlen find. über den Fluß Dunajec nach Ungarn hinüberſetzt, den be- Wiener Fuß über bc toeau des Adriatiſchen Meeres 
Gebirgszug heißt je nach der Gegend, allwo er vor- Unmittelbar am Abhange der kleinen Beskiden ſnachbarten Theil des Zipſer und Scharoſcher Komitatsſerhebt. Für den d en Punkt der Central⸗Karpa⸗ 
kommt verſchiedentlich: nämlich entweder Magurka, Ko⸗ quellen mehrere Flüßchen hervor, welche jedoch wederſunter der Benennung Krepa? und Ułagóra durchzieht, ſthen hingegen En. galiziſcher Seite die Spitze 
cierz oder Chelm, Kamienik, Sermanek, Lewek u. f. w., flößbar noch ſchiffbar find und nach kurzem Laufe entejund ſich im Süden von Muszyna über den Poprad-Waxmundze m Me welcher 6930 Wiener Fuß über 
zumeiſt jedoch das kleine Beskidgebirge, zum Unter⸗ weder in die Weichſel oder in einen ihrer Nebenflüſſe fluß in Galizien zurückwendet, um von da an bis zum|dem Ae e eeresſpiegel liegt. i 
ſchiede von dem großen Beskidgebirge, von welchem einmünden. Die bedeutendſten darunter find am nörd⸗ Beginne des Lemberger Kammerbezirkes abermals die Der en der Region III. beſteht in ben Be: 
unten die Rede fein wird. lichen Gebirgsabhange: die Wieprzówia (Nebenfluß[Gräͤnzſcheide dieſes Landes gegen Ungarn zu bilden. Jskiden 3 R andſtein, in den Centralkarpathen hinge⸗ 
Die größte Erhöhung des kleinen Beskidgebirgesſder Sława), die Skawina, Wilga, uszwica (Neben⸗(Zwiſchen dem beſagten Gebirgszuge der großen Bes- gen Bett alkſtein, beidemal mit einer Ueberdeckung 
bildet die Bergkuppe Strzebel von 3087“ Höhe, welcheſſtuſſe der Weichſen), die Nalesznica (Mebenfluß desſtiden, welche übrigens, wie aus dem ſüdlich von ipmenfoon keen; obj&on oftmals der Fels offen zu Tage 
fidh zwiſchen der Skawa und dem Rabafluße abfcitó| Dunajec), die Ropka (Nebenfluß der Wisloka) und dieſaufſteigenden Alpengebirge der ſogenannten Central⸗ſliegt. In den Thälern, zumal in der Neumarkter 
vom Hauptzuge erhebt, und eigentlich die Anknüpfung Miócjna (Nebenfluß des Wiskok); ferner am ſüdlichenKarpathen, liegt die Neumarkter Ebene. dis o pebene erſcheint der oben aufliegende Letten mit 
des in Rede ſtehenden Gebirges an die ſüdlich ziehen⸗Abhange die Lososina Nebenfluß des Dunajec) und Die großen Beskiden entſenden nach Galizien als vielem Sandſteinkieſel; hie und da mit einer geringen 
den großen Beskiden bildet. die Brzezöwka (Nebenfluß des Wis lok). Anknüpfung an die kleinen Beskiden mehrere Seiten⸗Beigabe von Damme oder Torferde untermegnt. Merk⸗ 


86 C. Geſtern hat die 6wöchentliche Seſſion des Mu-jDiebftahl, Raub, Mord, Todtſchla unter ſolchen li s 
iei z : 7 , „ z en|lieutenant Brümme ; . 671 i = A z 
e Ben RT Bekanntlich wird dem Se- Auſpicien verſammeln ſich die . — des e a aeg ariden Des pe er er w ZE r A TĘPYCH 2 
— ene ordentlichen Seſſion, zu welcher er[Ibnen gegenüber ſteht eine unfähige, untergrabene, zuſdritten Artillerie⸗Diviſion, Generallieutenant Hagemann, logo Sarierudwigebabn, obne Coupons” und "mit ber Einzahlung 
dae n worden ift, das Project zu einem Tode gebetzte Regierung, deren Sterbeglöcklein täglichſan feine Stelle ernannt worden Dag "90% f. öfert. Wåbr. 169.— verl., 167.— bej. 
— i angelegt, der unter Anderem auch dieſgezogen werden kann; neben ihr die mächtig gewordene] Der General⸗Kriegsgouverneur Generalabjutant| . — 
nicht mehr nach hält, daß das Budget in ZukunftſMazziniſtiſche Partei mit ihren blutigen Plänen und Naſimoff in Wilna, erließ 2 un 
dotirt werde. P Miniſterien, fondern nach Capitelnſeiner ihr zu Gebot ſtehenden hungrigen, vergeblich nachſworin conſtatirt ift, daß in vielen Kirchen und auf Neueſte Nachrichten. 
— Der Senator Caſabianca will nun dazu Brot und Beſchaͤftigung ſchreienden Arbeiterklaſſe, dieſmehreren Plätzen nach der Melodie der verbotenen Wien, 22. N op © 
Bein en 2 pe > nn Kör⸗ sr febnt, — T — pe zu — 7 — wasſ Hymnen andere Lieder geſungen werden, wobei mandeld er Abgeor bat 1 Sft: [Sitzung des Hauſes 
beit zur Entiheibun Ad .. Wr gm ed rg en Umſtänden aus ane ien werdenſLeute die Gelegenheit benützen, ihre politiſchen Liederſ In der Fortſetzung der Debatte über den Geſetz⸗ 
ſtitutionnel“ hatte Gemeidet bag Graf Morne a en Die un da alle Anerkennungen r dreinzumiſchen. Hr. v. Naſimoff verbietet daher alleſentwurf zum Schutze der i ſetz⸗ 
k te de France“ veröffentlicht nachträglich Geſänge außerhalb b ; > z perſönlichen Freiheit 
„Pays“ gekauft habe. „Das „Pays“ veröffentlicht inſeine Adreſſe ża Bewohner der Betragne an di z too A 1> der Kirchen und hat biejbemerft Grünwald als Berińterftatter: Der Aus: 
i s WIRY he A z katholiſche Geiſtlichkeit aufgefordert, ihrer Theil seg rg 
diefer Beziehung eine Erklärung, aus welcher aber aigla ion: Neapel a. Eile der Unterfihriften ie Kö . TAA i 8 , ſchuß hat den erſten Theil des Antrages Klaudi: „Nie⸗ 
nicht hervorgeht, daß Hr. von Morny das „Pays“ dieſer Adreſſe beig efügt ift, füt zwei Spalten; welchen de fun bal ende Verbot ergehen zu laffen. Im mand darf (ſtatt: kann) feinem geſetzlichen Richtet ent- 
nicht gekauft habe oder nicht kaufen werde. — Derſ der Maſſe le itimififdier Namen befindet ſich au a ET 16 [i jener Gejdnge werden die Schuldi⸗ſzogen werden“ angenommen, den zweiten Theil „Aus⸗ 
„Maſſena“ mit Contreadmiral Jurien de la Gravière jenige des — Bedeau. In dem 5 waj gen vor das Poltzei⸗, in wichtigeren Fallen vor dasſnahmsgerichte dürfen nicht ſtattfinden“ auf Grundlage 
0 . ei⸗[Kriegsgericht geſtellt werden. ; LR 8 
m Bord ıt am 18. wieder von Oran abgefahren. —|ben der Königin, welches vom 7. Juli 1861 delt iſt ka Sa liści j a od bie Een bei" [ol * GEY 1 Ch > ‚ber erfte 
arquis Demouſtier ift am 17. in Conſtantinopel an⸗ſheißt es unter Anderem: „Ich habe beim Durchleſen aus, die Pflichten von Chriften und Standesbürgernſwerden in den $. 1. des Geſetzentwurfes einbezogen 
gekommen. General Cialdini wird einige Zeit ſich in|ver Unterſchriften mit Rührung die älteften Namenſmöchten gewiſſenhafter „ St. każe: FAR SE: 
Paris neun ehe er ſich auf Urlaub nach Spa-] Frankreichs geſeben, und auch ſolche Namen, deren|Bolgen in allgemeine Erwägung gezogen werden, wel hervor, daß zł R er a: Aj al vs 
nien begiebt. militairiſcher Ruf über die Zurückgezogenheit hinaus⸗ſche das hartnäckige Verfolgen utopiſcher Abſichten herz Minifter fei z r sj dg ace an 
Im „Journal du Toulouſe“ erklart aus Sor ez eſreicht, in welche fie die politiſchen Stürme zurückgedrängtſbeiführen müſſe, während bei einem ruhigen und ge: Perlen A an den Berathungen des deutſchen 
unterm 18. d. M. Abends der dortige Schul- Directorſhaben.“ horſamen Verhalten der Einwohner die Berólifiduną berichtigt im Si M en A nn, mp 
Mourey, daß Pater Lacordaire keineswegs geſtor⸗ Die „N. Münchn. Ztg.“ veröffentlicht eine Procla⸗Jder ſegensreichen Abſichten des Kaiſers beſchleunigiſneten Saudi e 
ben ſei, ſondern im Gegentheil ſeit dem 10. d. ſichſmation, welche das „Bourboniſche Central-Comité“ inſwerden würde. e daß er irgend e enn 
beſſer befinde. > Neapel am Allerſeelentage an den Straßenecken undd Die von der Spener'ſchen und anderen preußi⸗ der deutſchen 5 zaj ya 
3 Schweiz. 5 auf den Grabdenkmalen anſchlagen ließ, und woriniihen Zeitungen mitgetheilte Nachricht, daß ruffifch ejenthält der $. 1 der Straſproceßordnun be yy sa 
Ueber die neue franzöſiſche ebietówerlegung beiſunter den beftigften Verwünſchungen der „auf dem Truppen unweit Brody an der öſterreichiſchen Grenzeſſtimmungen, wie fie der erſte Theil des Ant iny keina 
duffy liegt nun ein Bericht des Staatsraths von|Sterbebette liegenden piemonteſiſchen Tyrannei“ dasſconcentrirt werden, ift vollkommen aus der Luft ge⸗vorſchlaͤgt, und die ganze Stellun e: 2 Ze 
Genf an den Bundesrath vor. Folgendes ſcheint der Volk zu den Waffen gerufen wird. griffen. In Volhynien ſteht dem „Czas“ zufolge nurſbürgt dafür, daß von Ausnahmsmaßte eln ns 
Hergang zu fein. Ein berittener franzöſiſcher Gen: Aus Neapel vom 16. meldet der „Pungolo”,|ber größere Theil des 3. Armeccorps über die ganzeſbeſcheidenſte Gebrauch gemacht wird (Bravo) ser 
darm überſchritt bei Buffy bie Grenze in Verfolgung daß der Herzog von Cajanello endlich nach mehrwö⸗TProvinz zerſtreut, ohne ſich irgendwo zu concentriren Das Haus entſcheidet ſich für "Die Annahm d 
r ß ern 4, 1 engealt waten, e 
fände durch einen auf ſchweizeriſchem Boden gelege: Der „A. Allgem. Ztg.“ wird aus Ro m beri dtet >= Amerika. Foe, rój nw $. 2 des Gefegenwurfes bez 
nen Weinberg, dann auf dem Kommunalweg von[daß Migr. de Merode dem Papſte ein großes Terrain Ad pe =. ane fläche er. r Bür- der Abg Klaudi 0 M AF e 
Grand Bois und zuletzt über ein bepflanztes Feld, geſchenkt hat, „das ehemals die prätorianiſchen Garz N bat feine Abſicht erklärt, amerikaniſcher Bür⸗ er g de Sefegent Sektionschef v. Rizy. 
ebenfalls auf ſchweiztriſchem Boden. Am Ende dieſesſden inne hatten; es werden daſelbſt Kaſernen und 1 und beim Obergerichte um die Auf] X elbe lautet 8.2. Di s angenommen. 
Feldes, nahe dem Genfer Wald von Juſſy, hielt er[Forts errichtet, welche den Zugang zur Stadt von der ie Newyorker Advocatur angehalten. darf daher nur ral deh . einer Perſon 
jenen Savoparden an, bemächtigte fih feines Ballots[Eiſenbahn her beherrſchen, denn alle Linien laufen ſehenen Befells erfolgen. en mit Gründen ver⸗ 
und führte ihn als Gefangenen nach Unnemaſſe, woſbier zuſammen.“ Local und Probinztal-Rachrichten. Dicer Befehl muß fogleih bei ver Verhaftung 
Rußland. Krakau. 23. November. oder doch innerhalb der nächſten 24 Stunden dem 
Aus St. Petersburg erfährt die „Schl. Ztg.“, 


* Wie früher die Krakauer Iſraeliten, Bat die i i⸗ 
h i tiſche Gemeinde der Stadt Bolehów prad kam nu Poe zugeſtelt werden. : 
ma Gnitafung — hinten m Sonatjefi, $. 2. Die zur Anhaltung berechtigten Organe der 
Aus Madrid, 18. November Abends, wird tele⸗ General⸗Militär⸗Gouverneurs von St. Petersburg, nahe 


Mitgliedern an Dr. Smolka während deſſen Aufenthalts auf f 
feinem Gute Morszyn mit einer Dankadreſſe abgeſandt, „inióffentlichen Gewalt dürfen zwar in den vom Geſetze 
graphiſch gemeldet, daß dem Congreſſe ein Adreßent⸗ bevorſtehe und daß zu deffen Nachfolger der General: 
wurf vorgelegt wurde, worin der Thronrede in allen Adjutant, General der Infanterie, Graf Souwaroff 


Anerkennung der in dem für Sachen des Cultus eingeſeßtenſbeſt mmten Fällen eine Perſon in Verwahrung neh⸗ 
Puncten zugeftimmt wird. Die Cortes find jezt in bem; (Pring Iteunskv), gegenwärtig Generalgouverneur in 


Ausſchuſſe des Reichsrathes durch ihn zu Gunſten der Iſraeliten men; ſie müſſen aber Jeden, den ſie in Verwahrung 
Stadium, in welchem Frankreich unter der berü Livland, Eſtland und Kurland, auserſehen fei. 
rühmten durch die gegentkeilige Abmmmung abgenöthigt wurde. abliefern — wird angenommen. 
Die Todtenſchau ergab, daß der Róni Polen fagen: fo weit die polniſche Zunge reicht) inſibr Organ nicht anerkennen. delszeuung ſollen gegen 40 Ernennungen für das 
gab, 9 Dom Pe de Bunge reicht) x 


in i i Scheidung.“ 
e ate = gab D. Css in haber nommen haben, innerhalb der nächſten 48 Stunden 
| € ſcheidung ſondern nur ein Botum abgegeben, das ibm wohl nurjentweder frei laſſen oder an die zufländige Behörde 
Herrſchaft der Zufriedenen (Satisfaits) der zweiten Die Placate, welche man, wie geſtern erwähnt, Jar Sebek D 8 j 
Kammer ſich befand. in Warſchau verbreiten wollte, ſtellen die Forderung] Studenten in ihrem ab: w Aden r , be fe fó:| Nädfte Sitzung Montag. 
Portugal. ſämmtliche ehemals polniſche Provinzen (oder wie die. Journal „Słowo“ und feine Tendenzen, überhaupt das Blatt | Berlin, 21. Nov. Nach der Bank: und Han⸗ 


ein Reich zu vereinigen. Um die Nichtigkeit dieſes Herrenbaus erwartet werden. 


dro einem bösartigen Fieber erlegen iſt, das von den B | 0 Um d F ger PE 
erlangens nachzuweiſen, citirt die „NDZ. das dritte Handels- und Be RE Southampton, 21. Nov. Ein ſüdamerikani⸗ 


peſtartigen Ausdünſtungen der Suͤmpfe berrührte. Die 
Liſſaboner Preſſe fordert laut, daß Maßregeln ergriffen 
werden, um die königliche Wohnung geſunder zu ma⸗ 

en: man ſolle ſofort dazu ſchreiten, die verpeſteten 
agunen auszutrocknen, welche ſchließlich noch die ganze 
portugieſiſche Bevölkerung vernichten würden. Ein engs 
liſches Blatt bemerkt in dieſer Beziehung, daß der Kö: 
nig Dom Pedro und ſein Bruder Dom Fernando am 
Typhus, die Gemahlin des Königs Dom Pedro an 
einer Halsentzündung und die Mutter Dom Pedro's, 
Donna Maria, an einem ähnlichen Uebel geſtorben ſei. 
Das engliſche Blatt zieht daraus den Schluß, daß 


Heft der kaiſerlich ruſſiſchen geographiſchen Gefelfhaft,| Paris, 21 Novbr. Schluß⸗Ceurſe; per. Rente 60.93. —ſſcher Dampfer i unter der Flagge der Gonfóberirten 
über die Volksſtämme Rußlands. In den weſtlichenſ 4 per. 95.90. — Staatsbahn 512. — Gredit⸗Modilier 771 /bier angekommen. (Eine ſpälere Depeſche mel- 
w. 8 en „ welche gewöhnlich als a: 521. — Oeſter. Kred. fehlt. Conſols mit 92%, ge- sa Der „Natbwille” entfaltete, hier angelangt, die Con⸗ 
emaliges polniſches Eigenthum beanſpr i N derirten⸗Flagge und ſchiffte Di annſchaft 
nämlich in den — Wilna, Einst, s Wirkung. Schluß — E r N itän — . Big Seife = 
Kowno, Mohilew, Witepsk, Kijow, Wolhynien undj Wien, 22. November. National⸗Anleben zu 5%, mit Jänner Union hier aus, welches derſelbe gekapert und verz 
Podolien, find zuſammen 9.858,000 Einwohner. Von Coup. 81.40 Geld 81.50 Waare, mit April-Coup. 80.90 Geb brannt batte. 
dieſen find 5.921,586 wirkliche Ruffen (Kleine, Weiß-, Geis, 82 90 Waare in 100 f. 89.75 V. 90, . 500 fl. 8280) Nach einer Madrider telegraphiſche Oepeſche vom 
Groß⸗Ruſſen, Poljanen, Drewjanen, Kriwigen, Ti⸗, iche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zus 66 75 G. 67.25 19. Novbr. befindet ſich die Königin in gefegneten Um⸗ 
warzen und Chorwaten), 1.614,660 Letten und Lit⸗— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 751.— G. 752.— W. ſtänden. Herr Ros de Olano iſt in außerordentlicher 
thauer, welche bekanntlich kein Polniſch ſprechen, 138,792 gan Kredit-Unftalt für Handel und Gew. zu 200 fl. Bferr Miſſion nach Portugal geſchickt worden. Marſchall 
die Lage des königlichen Palaſtes eine durchaus unge: Moldauer, Intwingen und Deutſche, 7382 Tartaren zu kaza n Hi e ad Sn O'Donnell iſt in der Geneſung begriffen. 
ſunde ſei. IO und 5 in allen 9 fuam, Babn zu „200, f, OM- m. ‚180 (80%) Ginz. 167 — r i a I rin . Be erwähnt An 21. d. 
€ ubernien aber nur 1. A olen. Von der gan⸗ . — e el au onate): Frankfurt a. M., füt in beiden ammern die itzungen wieder au genom= 
Italien. zen Einwohnerzahl find römifch = Fatholifchen Befennte 100, fd. Slang 18870 G. 188.80 . - a. London, fürſmen. Ricaſoli hat ſowohl im Senate als in der De: 
Der „NP.“ wird aus Turin vom 15. Novbr.(niffes, nämlich Polen und Littauer zujammen, 2 Mill. 6.57% ©. 6.58 W. — Kronen 19.06 G. 19.10 W. . e, |putirtenfammer Erklärungen über die römiſche Frage 
geſchrieben: General Cialdini bat, wie beſtimmt verſi⸗ 575,000, griechiſcher Confeſſion aber 6.1 27,836, derſteond ers 11.04 G. 11.06 W. — Ruff. Imperiale 11.35 C abgegeben und die bezüglichen Documente deponirt. 
chert wird, nun auch fein Entlaſſungsgeſuch von der Reſt find Deutſch⸗Evangeliſche, Juden und Muhame⸗ 1.37, W. — Vereinsthaler 2.064, G. 2.07 W. — Silber 137.75 In der Deputirtenkammer interpellirte Zuppetta bezüg⸗ 
Stelle eines Commandanten des 4. Armeecorps (Bo- ſdaner. Demnach verhält fih die ruſſiſche Bevölkerung G. 138.— W. „lch der Zustände Süditaliens. Ritaſoli erwiderte, er 
logna) eingereicht und zwar unter Umftónden, dieſzu der polniſchen wie 6 zu 1 und die Zahl der grie⸗], W E Cours am 22. . re - Agio fi. ſſei bereit zu antworten, erfuche jedoch unnütze Discuſ⸗ 
wohl noch andere Entlaſſungsgeſuche nach ſich ziehen chiſch⸗katholiſchen zur Zahl der Römiſch⸗katholiſchen herz Wahren A + p. 1 ent 338 be aus fionen zu vermeiden. Die Wunden Süditaliens feien 
könnten. Für beute beſchränke ich mich auf diefe An- wie 5 zu 2. Wahrlich kein Reſultat fiegt die „N. P. Z.“ Courant für 180 fl. Gliese Währung Thaler 73 FERA derart, daß kein Arzt fie zu heilen vermöge, dieß fei 
zeige. Unſere Lage hat ſich überhaupt ſehr perfdhlime hinzu welches dort Die Polniſche Nationalität auchſbeiahlt. — Neues Silber für 100 fl. ofterr. Währ fl. 137.50 ver- eine Frige der Zeit und Arbeit; über jene Wunden u 
mert und die nächſten Mittwoch beginnende Winterſeſeſdem National-Princip nach, zur Geltung bringen kon langt, 136.50 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 11.36 verl., 11. 20ſſprechen wäre nur Zeitverluſt u. 2 ; ibn 2 
fion des Parlaments wird wohl eine ſehr ſtürmiſche te, wenn man auch gar nicht einmal di n: bezahlt. — Napoleond'ors fl. 11.06 verlangt, 10.90 bezahlt. — li Geſchi erluſt, würde eine ſchmerz⸗ 
den. Die adminiſtrative Frage ungelóft; die finan- Bet i i al die Thatſache in|gotwiątige ellandiſche Dutaten f. 6.48 verl, 6.40 dejapı. —| Be Geſchichte unvermeidlicher Uebel wiederholen und 
werden. & Better io Wau pi. je; y teir n= etracht zieht, daß alle dieſe Bevölkerungen, mit Aus⸗ Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fi. 6.56 verl., 6.48 bezahlt. —ſes gebe keine Regierung, welche dieſe beheben könnte, 
zielle verwickelter un A Age 1016 å iſcheſnahme einiger weniger Grenz⸗Diſtricte und eines Thei⸗ Boln. Bfanbbriefe nebft 1. Geup. fi. v. 101 ½ verl., 101%, bez daher erſuche er als Miniſterpräſident die Kammer, 
auf unbeſtimmte Zeit verſchoben; die bi herige mini⸗ſles des Polniſchen Adels, dar keine Sympathieen für Lot Pfandbriefe nebſt Lr öflerr. Währungſſich nicht mit unnützen Fragen zu beſchäftigen. Er fei 
— — — er ai dłut Polen mehr haben. . Münze l. 847, lang, 8 dealt bereit ſich zurückzuziehen, ſobald die Nation beweiſt, 
ande Unzufriedenheit u | ' > i i 


Der Kommandant der Feſtung Modlin, General-]— Grundentlaßtungs » Obligationen in öſterreſchiſcher Währung kein Vertrauen zu ihm zu haben; aber wenn ſich die 

— i Kammer um Kleinigkeiten (miserie) kümmere, werde 
V A E o —— T o — — — geſchaffene — auseinander gehen (Beifall). 
würdig find die unterkarpathiſchen Torfmoore, Boryſund der Weichſellinie andererſeits gelege und untern Gegenden eines jeden der le roto deponirt eine otion bezüglich Roms und er: 
— von denen — der größte Theil zum Ar- Biaba (von der ſchleſiſchen Grenze bis Nea Landestheile — erklaͤrlich ift. ae klärt fie für wichtiger, als die ſüditalieniſche Angelegen— 
vaer Comitate Ungarns gehört. i . deßgleichen aus den Segmenten . Beſagter Abſtand ift febr bedeutend, denn währendſdelt. Zuppetta beſteht darauf, daß Ricaſou auf eine 
An abſonderlichen Producten, hat dieſe Region blos 6: Andrychau Slemien (von der Sola bis zur die Region I. ein vergleichs weiſe gelindes und trockenes Interpellation antworte, der Zuſtand jener Provinzen 
den Fichtenbaum aufzuweiſen. In ökonomiſcher Be- Skawa); 7 Clima bat, indem daſebſt eine Mittlere Jahrestempe⸗ſſei verzweifelt. Ferrari unterftügt Zuppetias Antrag, 
ziehung ift ihr jedoch die gemeine Schaſzucht und Senn]. P. Kalwarya⸗Wieliczka (von der Skawa bis zurſratur von ＋ 7e R. vorberrſcht, weiſet das Clima der die Kammer wolle die Discufjion bezüglich der neapoe 
wirthſchaft, außerdem das Pferchen des Viehes über Pa i a Region II. eine Temperaturhöbe von nur p 60 R.[litaniſchen Provinzen genehmigen, wo der Bürgerkrieg 
den Sommer, ſchließlich die Holzbedachung und Wald⸗ . Bochnia⸗Neumarkt (von der Raba bis zumſmit bedeutendem atmoſpäriſchen Niederſchlage und båti- wüthet, die Unzufriedenheit allgemein ift, wo wieder⸗ 
ſtreurüngung auschließlich eigenthümlich. Dunajec, respective bis zur ungariſchen Grenze);  |figen Gewiltern und Stürmen auf: ja diefe niedrigeſbolt Statthalterſchaften gewechſelt werden und wo eben 
F. Zarnów + Gorlice (von dem Dunajec bis zur Temperatur ſchrumpft am Ende in den Thälern derſletzt in beinabe dietatorifcher Weiſe eine naue Berände⸗ 


daß der Complex des Krakau irkes aus- Wisloka); Regi R. bei gleichzeiti %% [rung ohne Kammerberathung erfolgt ift, wo Handlun⸗ 
ſchließlich zum Kammerbezirke — — + und . Rzeszöw⸗Krosno (von der Wiskoka bis zum 90 3 55 e ane 2% an gen begangen werden, welche die Conſtitution felbft in 
daß wie erwähnt vom linten Ufer her der Pszems a⸗[San): tjegung folgt.) Frage fiellen. Redner wird wiederholt zur Srdnung 
fluß; ferner vom ni Ufe ber die Fläſſe So a * qastrzębie (Bezirk Lezajsk am Abi Goni (For gerufen. Cazutti erklärt ſich für die ers 
rast 57 Die glife idle Tan van ir ufer; Ulanów (der Ulanower und theilw fe der R — — . liens, aud — 
z tatürliche „ Ulanow eiſe der Roz⸗ 2 chließt fi 
Bodenſegmente, aus denen das weſtliche Galizi m rechten Sanufer). esgeſchi Ą Neapels zu behandeln. Zuppetta ſchließt ſich dieſem 
odenſeg aligien be- wadower Bezirk, a fer) Zur Tag chichte Antrage an und zieht ſeinen eigenen zurück. 


ſteht. Hiezu wären noch die drei Terrainbeſtandtheile Es erübrigt noch zu bemerken: daß die Segmentef  ** [Sharfriätertongre?] Montag, am 18. b., war in 
zu rechnen, von denen einer auf dem linken Weichſel⸗ E, F und G die ausgedehnteſten ſind, und diec vier Berti, eine a, der Scharfrichter, welche dort ta- Verantwortlicher Kedacteur: Dr. A. Boczet, 
re Intereſſen zu berathen. Als Vers Angelommenen und Abgereiſten 


ufer (Großherzogthum Krakau) gelegen iſt, während 7 mten Bodenfläche des Igen wollen, um ſich über ih —— 
zwei — . Sanufer (Bezirk oc a aw ly Kammerbe: e war der große Tunnel des Biftorias Theaters) Verzeichniß der em 22. November. 
dies Theile der Bezirke Rozwadów und Lezajsk) liegen. In B x ältniß je N gemiethet. en find die Herren Gutsbeſitzer: Ludwig Grf. Wor 
; ezug auf das Verh jener Terrainab * Di amilie Hohenl t. Angekomm a Wo 
olchergeſtalt beſteht der Krakauer Kammerbezirkſſchnitte zu * 3 Regionen des Landes muß der A. 3. aus Non (hab, bei dem Famile da e — — — ; a rau PZ 
topographiſch genommen, ſammt und ſonders aus neunſerwähnt werden: daß mit Ausnahme der Abſchnitteſſchreiben erwirkt, inhaltlich defen * Bfarrern in Rom verbo⸗ gesbinanb Hosz aus Galizien. Eraſm Wolaüski aus Bo 


Terrainabſchnitten und A., H. u ; ion I ten wird, Franz Lißt mit der Fürſtin v. Wittgenſtein zu trauen. 
war: Ar und J. wolche in der Region Pr gelegen finb |; „Franz ürſti igenkenmn 3 = EU Ą d 
A. aus d b 5 , > [Bekanntlich iſt die Tochter der Fürſtin Wittgenſtein einem Für⸗ Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Kalirt Fürſt 3 
Weichſelufer) Yo e SEM efioiótifd r > egmente fih fómmilió duch alle mf Hohenlohe vermält, und të ſcheint alfo ein eigenthümlicher ati nach Breslau. olor Br. Sechs 25 A 
> b= wę: atiſchn Regionen hindurch erſtrecken, wodurch derjRoman zwiſchen den beiden Familien zu ſpielen. Br. Przychodzki nach Loſoſina dolna. Ladislaus Stiptent = 
— Galizien. Ludwig Maſtalski nach Polen. 


B. aus dem, zwiſchen der ungariſchen Grenze einer jähe Abſtand des Climas, welcher zwiſchen den obern 


mych, iż w sprawie sprzedaży publicznój tychzeſbeſtellten Vertreter feine Behelfe mittheile, oder an feine 
realności ustanówił dla nich kuratora w osobie|Stelle einen anderen Machthaber dem Gerichte namhaft 
s. k. Notaryusza Dra Mochnackiego w Chrzano-Imache, als ſonſt fein Rechtsſtreit mit dem aufgeftellten 


Amtsblatt. 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 21. November. 
Deffentlihe Schuld. 


N. 17101. E dy kt. (3318. 1-80 [wie i temuż dotyczącą uchwałę licytacyjną z dnia. Curator auf feine Gefahr und Koſten den beſtehenden A. Des Staates. Geld Macte 
CHR Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-|25. Września 1861 L. 2845 imieniem tychże do- Gefegen gemäß verhandelt werden würde. ą Ja Det. W. zu 57% für 100 e 200 62 90 
niejszym edyktem pp, malżonków Józefa i Aung ve, Pa „gowa See to Bei eee e . RR 
wierzynów co do Nm i miejsca PA * Chrzanów, dnia 6. Listopada 1861. Liszki, am 13, September 1861. Metalliques zu 5% für 10% l. 67 30 6750 
i a w razie ich śmierci ich miewiado-|-———————— R 5 F 58 75 59 — 

. ze przeciw nim p. Antoni L. 5700. Obwieszczenie (8290. 3) Da: 1220; Ed J kt. k ko SKA mit c v. J. 1839 für 100 . 119 — 119.50 

Kotuliński w imieniu własnym i swych małolet-| C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiada-| C. k. Urząd powiatowy w Liszkach Ur z pat — 18 er > — — p 

nich dzieci Franciszka, Wincentego i Maryanny|mia niniejszym edyktem p. Borgiasza Skrzyńskie-|czyni niniejszym Piotrowi Rosłemu wia 1 Zaj Como-Rentenſcheine zu 42 L. austr.. . . . 17.— 1750 

Kotulińskich wniósł pozew o orzeczenie, że ewik-|go, z życia i miejsca pobytu niewiadomego „ tu.|że Jan Rosły przeciwko niemu 1 nn ań w B. Der Aronländer. 

cya za pewność dziedzictwa, czystość hypoteki ildziez sukcesorów jego także z życia 1 miejsca ków Rosłćj, pozew pisemny de priis. 10. d wii Grmtenilafiungó ⸗Obligationen. 

wolność od wszelkich ciężarów i długów realno-|pobytu niewiadomych, że przeciw p. Borgiaszowi|1861 J. 1925 civ. o uznanie siebie za eo — — Ofert. zu 5% für 0 g... . . 90— 91 

ści pod Nr. 160 Gm. VI. dawn, w Krakowie sto-|Skrzyńskiemu ©. k. prokuratorya skarbowa w Kra-|go i wyłącznego właściciela całćj realności ie: Bes Sans pg ŻA A M. ady - o == 

jącój, przez Ignacego en 4 na realnościjkowie w zastępstwie funduszu szkolnego imienia ściańskićj pod Nr. 107 w Nowywsi sz achec! "von Silem zu By für 100 1 . 57.50 

hod Nr. 162 Gm. VI, daw (Nr. 01 Dz. VIII. n.) Dydynskiego © Uznanie prawa do wrębu w lasach położonej 1 oddanie sobie połowy tój realności pen Tirol zn 5% für 100¶ 4. 96.— 97.— 

w Krakowie leżącćj dla małżonków Józefa i Anny|dóbr Godowa przez lat sześć po 200 złr. roczniejswoje wyłączne posiadanie z p. n. wniósł i że na = — Krain u. Ruf. zu 50% für 100%. . 87.— 88.50 

Zwierzynów w stanie biernym onćj realności Nr.|na tych dobrach zaintabulowanego za przedaw-|ten pozew do ustnéj % audyencya W wa „z — 8 55 zu Boć fuͤr 100 Q 68:65 ; 69:25 

162 Gm. VI. daw. (Nr. 101 Dz. VIII. now.) we-|nione, wniosła * pod dniem 12. Pazdziernikaſtejszym Sądzie na dzień 2. Grudnia 1861 0 g0- Jon Galizien zu 5% für 100 d. ri e = - 5 ść 66.75 

dług księgi głównéj hipotecznéj Gm. VI. vol. noy.|1861 do 1. 5700 i że w załatwieniu tego pozwu|dzinie 9téj rano wyznaczoną została. „ ſvon Sie benb. u. Butowina au 6% für 100 d. 66.40 05.75 

8 pag. 69 n. 1 on. zaintabulowana, jako i wszel-|do ustnéj rozprawy termin na 8go Stycznia 1862| Gdy Piotr Rosły jest z miejsca pobytu niewia- . Uctiem 

kie z téj ewikcyi prawa i pretensye przez zadaw-|ustanowionym został, omym przeto ustanawia się mu c. k. Notaryuszalıer ee RE pr. Si 751.— 759 — 

nienie zgasły, i wykreślone być mają i że w za-| Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Borgiaszalz Krzeszowic p. Władysława Trzecieckiego kura- pe er = Handel und ©ęmeche ja i Á 

łatwieniu tegoż pozwu termin do ustnéj rozprawy|Skrzyńskiego, albo jego sukcesi zów nie jest wia-|torem do aktu i daje mu o tém przez niniejszy] Inder. der. GócompiezGejeniG. 4 500 f. ö. MB m 2 

na dzień 26. Listopada 1861 o godzinie 10. domem, przeto c. k. Sad obwodowy w celu zastępo-jedykt znać z zawezwaniem iżby albo temu 8we-lpęr Kaif.-gerd.»Nordbabn 1000 fl. EM. . . „ 2045 2047 

zrana wyznaczony został, na który obiedwie strony|wania pozwanego względnie jego sukcesorów, jak|mu zastępcy wszelkie dowody tćj sprawy udzie iHper Staas⸗Giſenbahn-eſeuſch. zu 300 fl. EM. 

pod surowością ustaw w c. k. Sądzie krajowym|równie na koszt i niebezpieczeństwo jego tutejsze-|albo w miejsce jego innego zastępcę usta-] Salt = beih⸗ Bahn zu 200 l Ci. — 219.— 

stanąć mają, go adwokata p. Dra Wiktora Zbyszewskiego z za-|nowił i sądowi go przedstawił, gdyż w przeciw” |... Gam, 8 in 300 fl. GR.. 12175 — 

Gdy miejsce pobytu ani życie pozwanych Jó-|stępstwem adwokata pana Dra Rybickiego kurato-|nym razie sprawa jego z tym kuratorem, wediugſder S9eisb. u 200 4. GW. mał 140. Gu. 147.— 147.— 
zefa i Anny Zwierzynów, a w razie ich śmiercijrem nieobecnego ustanowił, z którym spór wyto-|istniejących przepisów na jego koszt i niebezpie- oer fühl. Staates, 18. ven. und Gentr.-ial. Si- 

ich prawonabywców nie są wiadome ‚' przetolezony według ustawy postępowania sądowego dlaſezenstwo przeprowadzoną zostanie. pak gu 200 fl. ö. währ oder 500 Fr. 

c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa-|Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym będzie. Z c. k. Urzędu powiatowego jako Sądu. der ali Rei 89838 in 200 fl. Gw 

nych, na koszt i niebezpieczeństwo tychże, tutej-| Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa-| Liszki, dnia 13. Września 1861. mit 160 fl. (80%) Einjaflung. 240. 167. — 16750 

szego adwokata pana Dra Samelsohna dodając mulnemu, aby W zwyż oznaczonym czasie albo sam 02. 3) er Set. Sonnubimpfigigjahrts- Goeſellſcha i ju 

zastępcę p. adwokata Dra Koreckiego kuratorem stanął, lub tóż potrzebne dokumenta ustanowio- N. 19126. Edykt (3302. ) 500 f m 0 2 ee eriste 422 — 434, — 

nieobecnego ustanowił, z którym spór wytoczony|nemu dla niego zastępcy udzielił, lub wreszcie] C. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia ni- 928 en ehe Ben 40 0% F si zg” 05 

według ustawy postępowania sądowego w Galicyi innego obrońcę. sobie wybrał i o tem c. k. Sadowilniejszym edyktem p. Kazimierza i p. Barbarę hr. der Wiener Daran müs- Alr Setehisct u 

obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. obwodowemu doniósł, w ogóle zaś aby wszelkich |Potulickich, że przeciw nim p. Henryk Schoen-| 800 f. óferr Wäir 2... ... 385.— 390 — 

Zaleca się zatem niniejszym edyktem pozwa-|możebnych do obrony środków prawnych użył, berg wniósł pozew dnia 26. Baździernika 1861. ee LO 

nym, aby w zwyż oznaczonym czasie albo samilw razie bowiem przeciwnym, wynikłe z zanied-|do L. 19126 o zapłacenie sumy wekslowćj 931 Ważni | NEA a a Tae 100% = 27 

stanęli, lub tóż potrzebne dokumenta ustano-fbania skutki sam sobie przypisaćby musiał. Złr. w. a. ż p. n. auf GR, | veclodbar ju 7 für 100 l. 88.75 89. 

wionemu dla nich zastępcy udzielili, lub innego Rzeszów, dnia 19. Października 1861, Gdy miejsce pobytu pozwanych jest niewia-|ver Rationalbant | 12 monatlich zu 5% fùr 100 f 2 0. 

obrońcę sobie wybrali, i o tem ces. król. Sg- — dome, przeto c. k! Sad krajowy w celu zastępo-|auf öitere. Währ. verlosbar iu = Tür JOW i, 84.40 84.60 

dowi krajowemu donieśli, w ogóle zaś aby wszel- 3. 1925.01V. & diet. (3261. wania pozwanych jak równie na koszt i niebezpie- Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. — — ddir 100 8. 7825 79— 

kich. możebnych do obrony środków prawnych Vom k. k. Bezirksamte in Liszki als Gerichte wirdſozenstwo ich tutejszego adwokata Dra Sazlachtow- Leer Credit- Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

użyli, w razie bowiem przeciwnym, wynikłe z za- mittelſt dieſes Edictes dem Peter Rosly tunbgegeben skiego z podstawieniem adwokata Dra Kuchar-| 100 fl. ofer. Währung . ... .2l4— 120.20 

niedbania skutki sami sobie przypisaćby musieli. daß Johann y wider ihn und Magdalena Roslyſskiego kuratorem nieobecnych ustanowił, z którym ee ar f. CM... . 9450 95.— 

Kraków, dnia 28. Października 1861. geborne Zak eine ſchriftliche Klage sub pras. 10. Sep:|spór wytoczony według ustawy postępowania we- e 4 10 fl. . er się 44.50 CP 

N. 68195. Concurs⸗Kundmachung. (3336. 23) [tember 1861 An 1925 civ. wegen feiner Anerkennung art. w Galicyi obowiązującego przeprowadzo-|gqerhazy zu s Rinne ee — 101 —. 

; S. als wahren und ausſchließlichen Eigenthums der in No-Inym bedzie, Salm zu r 37.— 37.25 

z 8 e . wawies szlachecką sub HN. 107 gelegenen ganzen Zaleca się zatem niniejszym edyktem pozwa- Glad ~ z n. : —— 2 

Kreisvorſteher und Hofrathe Heineid) v — wichen Bauernrealität und Beſie⸗uebergabe der Hälfte derſelbenſuym, aby w zwyż oznaczonym czasie albo enmiſ St. Gneis iu 01-11... — 3650 

Przemysler Stipendienftiftung für Bust dm Przez an ihn f. N. G. überreicht habe, und daß über dieſelbeſstaneli, lub tóż potrzebne dokumenta ustanowio- Windiſchgrätz zu 00% 22.— 2.70 

mysler Ober⸗G die Tagfahrt zur mündlicher Verhandlung hiergerichtsinemu dla nich zastępcy udzielili, lub wreszcie in-|aBalofeln zu 20 „ - „aa 2235 22.76 

y ymnaſium wird der Concues bis Ende b ki Luce tem «c.k, Sądowijteglwih zu 10 14.75 15.25 

November l. 3. hiemit aus geſchrieben. auf den 2. December 19619 Ahr Vormittage apneno a B 15 Rr 2 Er 244 

Auf die Bethellung mie blefem, Haben bros = > De Kuren, dee Peter Rosty unbetannt ift jmożebnych do obrony środków prawnych użyli, Auges ö ee e,, 
etche die viertel der Aufenthalt a Ę : o 5 3 ‚Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3¼ 117.30 
der Inwohner des Przempsler Kreiſes — th *|fo wird ihm der k. k. Notar aus Krzeszowice Herrſw razie bowiem przeciwnym, wynikłe z zaniedba-|$rantf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 34. „ 117.40 11720 
d pa 10 1 ee = Ladislaus Trzeciecki zum Curator ad actum beftellt,Inia skutki sami sobie przypisaćby musieli. Kr d 8 2. 3% í . ꝗ « 108.30 103.50 
( z ; ; ; 8 ondon, für f. Sterl, 5%. . . 13890 1391 

ſtuditen, Anfpruch und der Genuß dies Stipendlume und ihm dieſes zu dem Ende kundgemacht, damit er bem” Kraków, dnia 28. Października 1861. dosa r 100 n aaa Nee s A m 

dauert bis zur Beendigung des Ober-Gymnaſiums. = PORADE Geldſorten. 

Die Erforderniſſe zur Erlangung dieſes Stipendiums] urchſchnitts⸗Cour⸗ ae gouti, 
ind folgende: kr kr. . kr. fl. kr. 

s * Kandidat hat nachzuweiſen, daß er Inwohner R u n d m a ch u n g- (3349, 1-3) [Kaiſerliche Münz-Dufaten . fe — 3 — 655 6 59 
des Przemysler — Hi und daß er — Prze⸗ kn vollw. Dukaten. — — — — 1 z 1 10 
mysler Gymnaſium ſtudirt, und die 4. Gymna⸗ ie P. T. Her 20 Frantſtüd 11 01 — y 
fialclaffe mit Vorzugsclaſſe beendigt hat. Die P. T. Herren Actionäre SRufiióe Imperiale un 30 hiig 11 35 1 38 

2. Derſelbe en bie Nachweifung zu liefern, daß er Silber 137 60 — — 137 75 137 — 
einer Unterſtützung (eines Stipendiums bedürfe) und ; i Tia Lana 141 - - 
3. daß er ſich nech Śnię grtgäng in ei — der kaif. kó nigl. privil. galiziſchen * . re a=. Eifenbahuzüge 


dien und Moralität auszeichnet. aiy 


Die Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche - Koa 2 
CARL LUDWIG-BAHN 


Abgang: 


angefangen bis auf Weiteres. 


Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uhr 


von Krakau nach Wien und 
15 Min. Machm; — nach 
Dirau und über O de 
Min. Früb; — nach R 


Warſchau 7 uhr Früh; — nach 
tberg nach Preußen 9 ug. 45 
Mes zo w 6 uhr 15 Min. Früh; 
— nach Lemberg 8 Uhr 30 Min. Abends, 10 Ubr 30 


zubringen. 


im Wege der Direction des Przemysler Gymnaſiums 
r al i i iermit einge⸗ 
Von der k. k. galij. Statthalter. welche bisher nicht mehr als 80pCt. auf ihre Actien einbezahlt haben, werden hiermit einge 


innerhalb der Concursfriſt bei der k. k. Statthalterei ein⸗ 
laden, die weitere 10pCt. Einzahlung, d. i. zwanzig Gulden C.⸗M. oder 


Lemberg, am 25. October 1861. h f „ t ; ł A 
7 . Borm. j —- ch icafa r i 
N. 68195. Ogłoszenie konkursu. einundzwanzig Gulden öſterr. Währ. pr. Actie, , aien ma e we gelt o nu sa e 
Niniejszem rozpisuje się konkurs da końca innerhalb des fe geſetzten Termines vom 4 Jänner bis 20. Jänner 1862 zu leiſten. * en BANN ON 


Listopada r. b. do otrzymania jednego stypen- 
dyum ręcznego w roeznej kwocie 52 zła. 50 c. 
2 funduszu stypendium. przez naczelnika obs odo- 
wego i radcę dworu p. Henryka Saara dla uczniów 
przy wyższem gimnazyum w Przemyskiem utwo- 
rzonego. 


von Granica nad Szczafowa 6 Uhr 30.9. Früh, 2 Uhr 
6 — 15 Nachmitlags. i m5 
czakowa nach Granica 10 Uhr in. Uoemi 
on Si dor 48 Ajn 1 Uhr 56 Dim. Tee 
Nzeszöw nach Krafau 1 uhr 40 Win. Nachmitt. 
Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 Uhr 10 Mir 
nuten Abends. 


Die Einzahlung hat bei der k. k. priv. öſterr. Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe 
in Wien unter Vorweiſung der Metien zu geſchehen, welche in doppelt ausgeferti gten Conſigna⸗ r 
tionen (wozu Blanquette unentgeltlich verabfolgt werden), arithmetiſch aufgeführt werden müſſen. 

Von dieſer Einzahlung werden pCt. Zinſen vom 1. Jänner 1862 an laufen, weßhalb |von 
die Herren Actionäre dieſe laufenden Zinſen von dieſem Tage an bis zum Tage der wirklichen — 


O udzielenie tego stypendium mogą kompeto- Ei üten haben Ankunft: 
“Bi: inzahlung zu vergüte . nei ag 
wać tylko synowie mieszkańców obwodu Prze- ee 4 ; j ; Ar kau von Wien 9 uhr 45 Minut ib, 7 Uhr 45 
myskiego, którzy czwartą gimnazyalng klasę ukoń- Bei nicht rechtzeitig geleiſteter Einzahlung werden nebſt der eben gedachten Zinſenver⸗ſin Arg an — — m — o 


p ubr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; - 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miu. 
Abends; 5 von Rieszow 7 uhr 40 Min. Abends: —- 
von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Une 54 Min, 
achmitt.; — von Wieliczfa 6 Uhr 40 Min. Abends. 

in MzeSZÓW von Krakau 11 Uhr 34 Min. Vorm. 

in Lemberg von Krakau 9 uhr 30 Minuten Früh, 9 Uhr 

5 M uten Abends. 


gütung ſtatutengemäß 6pCt. Verzugszinſen gerechnet werden, und behält ſich die Geſellſchaft vor, 
auch nach $. 17 der Statuten vorzugehen. 
Zur Bequemlichkeit der Herren Actionäre in Galizien wird die Filiale der k. k. priv. 
öſterr. Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg und die 
Fammlungs-Kaſſe der k. k. priv. galiz, Carl Ludwig-Vahn, 
ſo wie das Großhandlungshaus 


F. J. Kirchmayer & Sohn in Krakau 


dieſe Einzahlung ſpeſenfrei vermitteln, zu welchem Zwecke den beſagten Kaſſen die entfallenden 

Einzahlungsbeträge nebſt den betreffenden gehörig verzeichneten Actien zu übergeben find. Die 

Conſignations⸗Blanquette werden auch von dieſen Kaſſen unentgeltlich verabfolgt werden. 
Wien, am 20. November 1861. 


Der Verwaltungsrath 
der k. k. priv. paliz. Carl Kudwig-Bahn. 


czyli z ogólnym celującym postępem, i w Prze- 
myskiem wyższćm gimnazyam do szkół uczesz- 
czają; a pobieranie tego stypendium trwa aż do 
ukończenia wyższego gimnazyum. 
Warunki otrzymania tego stypendium są na- 
stępujące : ) ER 
1. Ma kandydat wykazać się, że jest mieszkań- 
cem obwodu Przemyskiego, żę do gimna- 
zyum Przemyskiego uczęszcza i że 4tą gim- 
nazyalną klasę z celującemi klasąmi ukończył. 
2. Ma udowodnić, że wsparcia (stypendium) 
potrzebuje, 
3. że się co do obyczajów, postępu W naukach 
i moralności wyszczególnia. 3 
Kompetujący mają podania awe należycie udo- 
kumentowane wnieść w drodze Dyrekcyi Prze- 
myskiego gimnazyum w przeciągu terminu kon- 
kursowego do c. k. Namiestnictwa. 


— 


Theater in Krakau 


Hiſtoriſches Drama in 5 Acten von J. Szujski. 
Schauplatz theils in 


Od c. k. galic. Namiestnictwa. Mete i pó 
Lwów, dnia 25. Października 1861. — Höhe * See a ROACH. a 0 Sonntag, am 24, November 1861, 
N. 3724, Obwieszczenie. (3308. 3) RRC * euelgte, Rötung uad Stunt, z een | arme im rue 9 ofer: 
= a 7 3 È Made he BR r i r Luft fe d. 4 „Doguslawski. 
C. k. Urząd powiatowy jako Sąd w Chrza-j = Our reagan Raum | bertut des Wieder er At n der Luftf == - ae 9 


nowie niniejszem zawiadamia 2 miejsca ytuj « 
nieznajomych wierzycieli realności pod L. 86 i 97 
w Chrzanowie położonych, Samuela Guttera włas-| 23 


In der Buchdruckerei ded „CZAS.“ 


120] Singſpiel mit Tanz in 1 Act, von K. Ostrowski. 
+04 j+ Anfang um halb 7 Uhr. 


Beilage. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤſloleiter: Anton Rother. 


Samas, Beilage zu Ur. 270 der „Krakauer Zeitung.“ 223 Roses 1361. 
Amtliche Erläſſe. N. 4669. K un d ma ch u n g. (3344. 1-3) 


Für die k. k. Salinen in Wieliczka und Bochnia find nachſtehende Naturalien, Materialien und Requiſtten erforderlich, wegen deren 


Be Ediet. (3389. Urs Lieferung bei der k. k. Berg- und Salinen⸗Direction zu Wieliczka am 6. December l. 3. eine Licitation ftattfinden wird, als: 
ungen ‚rofauer k. k. Landesgerichte als Handelsge⸗ gür Wieliczka. 170 Schock große 5” lange Huntsnägel, 
j ird bekannt gemacht, daß die unterm 3. Decem⸗ iges reines den j 140 kleine 3“ lange Huntsnägel und 
ber. 1860 3, 18589 verfügte Einſtellung der Berechtigung A 2 La Rien en bu, 50000 Stück Spertzwecken. 
5 Deutscher eee feines Ver-“ 400 Zentner langhaariger pobolifcher Hanf, Für Bochnia: 
=. > Grunde = . — ichen Beſchluſſes vom 7000 Metzen Hafer, 5 A 5 180 Stück kieferne Stämme Großmaß 79 lang 10“ bid am obern Ende ohne Rinde, 
ge aufge . 50 Stück tannene Stämme Großmaß 7 lang, an Dünnende 10“ dick, 3400 Metzen Hafer, ; 
Krakau, am 28. October 1861. 450 „ e 3 Mittelamaß 70 „ © 9% „ 220 Stück Vorhängſchlöſſer, 
m „ „ = 330387 m" 7 re BJ 3, R ER 1000 Schock geſchmiedete 5 3“ lang, 
. 9, .1- 350 „ , A 5° lang o 8—4” di ` 570 7 4—4½ lange 
Kundmachung. A 60 s eichene ö 1° en am Sale 12” did, 80 Sresi AGE 3", u Pia: „IIP I 
Ueber die Eröffnung der Bergſchule in mr, weißbuchene Stämme 20 2’ lang am Dünnende 6“ dick, 18 A halbe 3“ lange Brettnäger, m 
Wieliczka. 100 „ budene Knittel 1½ lang unten 2—21" dick, 20 Stück Pferdſtriegel 8 Reihen enthaltend, 
Das hohe k. k. Finanz⸗Miniſterium hat mit Erlaß 100 „ buchene Stangen 3° lang unten 5—6 dick, 40 „ Pferdebürſten von Schweinborſten 9“ lang 4½“ breit, 
vom 12. November l. J. 3. 37747/1598 die Errich- 1700 „ unbeſchlagene Schaufeln, 10 Pfund weiße Kreide in Stängeln geſchnitten, 
tung einer proviſoriſchen Bergſchule zu Wieliezka zu 89 c S EAEn, 60 Megen harte Holzkohlen, 
bewilligen geruht. 1700 , uchene Haueiſenſtiele 14 Pfund Brennöl 
Zweck due Lehr⸗Anſtalt ift die tüchtige practifche]550000 „ budene Fäſſerkeilchen, 1000 Maß doppelt geläutertes Ripsöl, 
usbildung von Bergleuten = — Bergbau P> „ Mist ac 24“ lang, 8“ breit, 4“ tief, 80 „ Druckfarbe, 
des Kronlandes Galizien, insbeſondere au tein⸗ und „ iſtgabeln, 480 Wagenſchmier 
Sudſatz, Steinke bien, Eifen, Galmey und Schwefelflötzen. 1300 Metzen weiche Holzkohlen, 320 Zentner rohes, weißes „reines Scheibenunſchlitt, 
um ſowohl für Aerarial⸗ als für Privatwerke ein tüch⸗ 45 Stück Pferdbürſten 9“ lang, 4½“ breit von Schweinborſten, 75 Pfund gegoſſene Unſchlittkerzen, 8 Stück auf 1 Pfund, 
tiges, ſeiner wichtigen ia ere vollksmmen gewach⸗ le eż 1 N 8 Reihen enthaltend, 30 Stück ae 
fenes Aufſichtsperſonale zu erziehen. ock halbe 3 ½“ lange Brettnägel, 5000 „ auerziegeln 
Zur ufa in bie Bergſchule, welche unentgeldlich! 700 „ ganje 5 z 6 600 Pfund Portland⸗Cement und 
it, find Bergarbeiter geeignet, welche das 18. Lebeng- 4100 „ 3½“ lange Schindelnägel, 250 Metzen ungelöſchten Kalk. 


jahr erreicht, in der Kathegorie von auf dem Geftein be: Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändiget, daß fie hierauf verſiegelte von Außen mit dem Worte „Lieferungsanbot“ b i 
reits smak A Lehrhauern oder vor Gedinglöhnern dem zur Sicherſtellung des Antrages erforderlichen Reugelde Be 5 des ganzen Offertbetrages im Baaren oder — 3 a nee 
ſtehen, minbeftens die 4 Normalclaffen zurückgelegt hasJpiefem Zwecke bei einem k. k. öſterr. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Staats⸗Obligationen nach dem Börſecurſe zu verſehen ſind, in der k. k. Directions⸗Kanzlei 
ben, und deren bisheriger Fleiß, Hoffnungsgabe und mo⸗ zu Wieliczka längſtens bis 6. December 1861 Mittags zwölf Uhr bel dem k. k. Amtsregiſtrator einbringen können. Uebrigens wird allen Offerten in Erinnerung 
raliſcher Lebenswandel zur Erwartung eines guten Erfol⸗ gebracht, daß die Grundentlaſtungs⸗Obligationen Behufs ihrer Annahme als Vadium oder Caution vorerſt der vorſchriftsmäßigen bei der betreffenden Grundentlaſtungs⸗ 
ges in der Anſtalt berechtigen. Fondskaſſe vorzunehmenden Vinculirung zu unterziehen ſind. : "38 

Jeder Bergarbeiter, welcher in die Bergſchule aufge: Jeder Offerent hat in dem Offerte feinen Anbot mit Ziffern und Worten klar und deutlich anzuſetzen und Erklärung beizufügen, daß er ſich den bezüglichen 
nommen werden will, hat ſich an die Berg⸗ und Sali⸗ſeicitations⸗ beziehungsweiſe Lieferungs⸗Bedingungen, welche in der obbeſagten Kanzlei, dann bei dem hierortigen k. k. Salinen⸗Mate rialamte und bei der k. k. Salinen⸗ 
nen⸗Direction in Wieliczka im Wege feines vorgeſetzten Berverwaltung in Bochnia einzuſehen find, genau unterzieht. Fremde hieramts unbekannte Lieferungsluſtige haben ihre Offerten I egalifiven zu laffen, und über ihren 
mtes mittelſt eines Geſuches zu wenden, welches mit Vermögensſtand ein glaubwürdiges Zeugniß beizubringen. Auf nachträgliche, ſo wie auf ſolche Offerte welche den vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechen, wird durch⸗ 


der von dieſem ausgefertigten Qualificationstabelle undſaus keine Rückſicht genommen. 
8 Bon der kaiſ. königl. Berg: und Salinen-Directipn. 


ſonſtigen Behelfen inſtruirt werden muß. 
Wieliczka, am 6. November 1861. 


Auswärtige Aerarial⸗, fo wie auch Privatarbeiter er: 
halten für die Zeit des Beſuches der Bergſchule jedoch 
ohne alle weitere Folgerung Arbeit gegen Entgelt bei dem 
Wieliczkaer Haupt⸗Salinenwerke. Da der Aufenthaltsort des Belangten Hen. Samuelſpodlug najwyższego rozporządzenia z 25. Listo- 
Leiſer Hass unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht pada 1858 i w skutek tegoż wydanych specyal- 
zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten nych postanowień (Dzien. rozporz. ministeryum 
den biefigen andes- und Gerichts = Abvofaten Hrn. Dr.|skarbu Nr. 62 z r. 1858 i 18. z r. 1859) nie przy- 


: 3346. 1-3 
Durch bie Aufnahme in die Bergſchule ändert ſich N Laa z a y > ‘ 
bie Stellung des Arbeiters als folder in keiner Weiſe,, C k. Urząd powiatowy jako Sąd w Krościenku 

Zucker mit Subftituirung des Landes: und Geridytó:|służa uwolnienie od płącenia dodatków krajowych 
Advokaten Hrn. Dr. Geissler zum Curator beſtellt, mitli indemnizacyjnych, 


er bat feiner Arbeit wie Andere obzullegen, genießt por|podaje niniejszem edyktem do wiadomości, że dn. 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali< Od e, k. galic. 1 


anderen Arbeitern keinen Vorzug und hat fih in discl⸗ 18. Września 1845 umarł Michał Kurpiak 2 Bia- 
plinarer Hinſicht jederzeit den beſtehenden Vorſchriftenſteß wody bez pozostawienia rozporządzenia ostat- 
2 1 Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ In 4 dnia 11. Lihtopada 1861. 
N OR — 4 


zu fügen. nie) woli. 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangtel 


Für Unterrichtsſchichten, wenn der Zögling dadurch! Ponieważ miejsce peru jego do spadku po- 
an der Verfahrung feiner Arbeitefhiht gehindert ift, wolanych sukcesoröw Maryanny, Barbary i Ireny 
wird Aerarial-Arbeitern der Lohn für eine achtſtündigeKarpiak jest niewiadome, a zatém tychże tutejszy 
icht aus dem Bergſchulfonde vergütet, Auf eine ſolche[Sad wzywa, aby w 1 sig zglosili i 
ergütung haben Privatbergarbeiter keinen Anſpruch. oświadczenie do spadku wnieśli, gdyż inaczćj per- 
Die Ertheilung des Unterrichtes geſchieht unentgeld⸗ traktacya spadku ukończona zostanie z tymi, któ- 
lich in polniſcher und deutſcher Sprache, indem der Leh⸗frzy sie o ten z łosili i z kuratorem Jaśkiem Kar- 
rer den Gegenſtand zuerſt deutſch vorträgt, dann polnifdy|piakiem dla nic postanowionym. 
erläutert, und den Bergſchülern ſteht es frei, in welcher Z c. k. Sądu powiatowego. 
Sprache ſie die Prüfung ablegen wollen. Kroscienko, dnia 28. Pazdziernika 1861. 
Der Unterricht in bie Bergſchule dauert drei Jahre 
u. z. in einem Vorbereitungsjahre und zwei Bergeurſen, 


erinnert, zu rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, = * * 


oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Wer: N. 17378. Lizit ati ons⸗Ankündigung. (3360. 1-3) 


treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über-“ Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Sambor 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen[wird hiemit bekannt gemacht, daß bei der im Grunde 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er fih die aus derenſLicitations-Ankündigung der h. k. k. Finanz⸗Landes⸗Di⸗ 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha-|rection in Lemberg ddto. 4. October l. J. 3. 27438 
ben wird. i r iai ‚lhieramts am 14. November 1861 abgehaltene öffentliche 

Krakau, am 11. November 1861. Verſteigerung zur Verpachtung der Bade und Trinkkur⸗ 


und findet in den Wochentagen für jeden Lehrcurs täglichſs. 1651. Ediet. (3345. 1-3) Anſtalt in skawiec duf bie Dauer vom 1. Novem- 
a mic Stunde 5 iben Semeſter auf Das k. k. Bezirksamt als Gericht macht bekannt, wer K ö (3328. 1-3) ar agy + Ende 8 5 . u. alternativ bis 
r Vorcurs beſchränkt fid in beide daß in Kozmiczki małe am 7. Juni 1842 der Ackers N. . ng. S hin en Anurhmbarer Anbot erzielt wurde, und 

ſich Rechnenſdaß in Koz z undmachung daß ſonach wegen Hintangabe dieſes Pachtobjectes unter 


Uebungen in ſchriftlichen Auffätzen, dann in 
und Zeichnen. Der erſte Lehrcurs umfaßt den Unterrich 
in der Elementar⸗Mathematik, geometriſchen . e, 
lehre, practiſchen Geometrie und in der ee 5 
er zweiten jenen in der Geognoſie nach Grimms- ehr 
buch für mindere Bergſchulen, Markſcheidekunſt un 
Bergbaukunde mit beſonderer Rückſicht auf die in den 
Gebirgen Galiziens vorkommenden Mineralien, nämlich: 
Steinſalz, Steinkohlen, Schwefel und Eiſenſtein. 

Am Ende eines jeden Semeſters findet aus den vor⸗ 
getragenen Gegenſtänden eine öffentliche Prüfung fatt, 
welcher fih bei Vermeidung des Ber i aus der feiben. beſtelt if 
Bergſchule jeder Schüler unterziehen muß. Wieliczka - ein 

Die Eröffnung der Bergſchule findet am 16. De⸗ czka, am 27. Juli 
cember l. J. ſtatt, die künftigen Jahrcurſe aber beginnen L. 1651. R k 
mit Anfang October und ſchließen mit Ende Juli jeden 
Jahres. Die Ferien⸗Monate Auguſt und September 
werden für die Schüler, zu belehrenden Excurſſonen auf 
benachbarte Gruben unter der Leitung eines Lehrers 
benützt. 


mann Johann Panczyk ohne letztwilligen Anordnung 
verſtorben iſt, zu deſſen Nachlaſſe auf Grund der geſetz⸗ 
lichen Erbfolge deſſen Sohn Felix Panczyk zu concu⸗ 
RZE pa wą 

achdem aber dem Abhandlungsgeri z 
ort unbekannt ift, und dies feit gen e afin gr 
derfelbe hiermit berufen binnen einem Sabre feit dem 
erſten Einſchaltungstage diefes Edictes, bei dieſem Ge⸗ 
richte ſich zu melden und die Erbserklärung abzulegen 
als ſonſt der Nachlaß für die erbserklärten Erben einge⸗ 
antwortet wird, und Klemens Balko als Curator des⸗ 


In Folge Ermächtigung des hohen k. k. Staatsmi⸗ 
niſteriums vom 5. November 1861 3. 21695/1648 
werden zu Landes- und Grundentlaſtungszwecke in Ga⸗ 
lizien für das Verwaltungsjahr 1862 die im Verwal⸗ 
tungsjahre 1861 beſtandenen Steuerzuſchläge; das ift: 
zur Deckung der Erforderniſſe des Landes fondes ein Ju: 
ſchlag von 95/4 Neukreuzer, und für die Er fordeniſſe 
der Grundentlaſtung ein Zuſchlag von 50% Neukreuzer 
von jedem Gulden der directen Steuern, jedoch mit Aus: 
tuf des burdy Die Auen ene, — ei außer⸗ 
ordentlichen Zuſchlages zur Einhebung ausgeſchrieben. ; 7777 

Dieſes wird mit dem Beifage zur allgemeinen Kennt: FBL p une des e x — 

iß gebracht, daß bezüglich der vom 1. November 1861 > . A 
p , Vorſtande der k. k. Finanz» Bezirks -Direction überreicht 


Aufrechthaltung der in der bezogenen Licitations⸗Ankün⸗ 
digung enthaltene Bedingungen, eine neuerliche Verſtei⸗ 
gerung in der hierſeitigen Amtskanzlei in den gewöhnli⸗ 
chen Amtsſtunden am 5. December 1861 abgehalten 
werden wird. - 5 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillinges 
betragt 6222 fl. 55 kr. F. W. d. i. ſechstauſend gwei 
hundert zwanzig zwei Gulden 55 kr. ö. W. und das 
zu Handen der Licitations⸗Commiſſion zu erlegende Va⸗ 
dium 623 fl. 6. W. 


Bezügen, welche nach der Allerhöͤchſten Entſchließung vom Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
25. November 1858 und den in Folge derſelben erfloſ⸗ Sambor, am 15. November 1861. 


$inanjelinifteriumó Nr. 62 ex 1858 und Nr. 18 exl 17378. Ogtoszenie lieytacyi. 


und Grundentlaſtungs⸗Zuſchläge nicht zukommt, die nö Od c. k. dyrekcyi obwodowćj finansowćj w Sam- 
thigen Verfügungen getroffen werden. borze podaje się do wiadomości publieznéj, że 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. licytacya przez wysoką pon dyrekcyą finan- 
Lemberg, am 11. November 1861. 


: : — A 
ain t er erhalten die Xerarial: Bel N Zi: i - 
ge Zehrgelder. : ieznając tegoż miejsca pobytu już 

15 BE: c Zöglinge haben die Zehrgelder eee "egr J — — 

ortreſfenden Gew beſtreiten. f jed z. 
San et, Egui, dann e Zz und Praeeiggu roku Jo nego: od dnia » pierwszego 
fun. Mur gan mare doza coke wer 
= Mech und Zeichen⸗Materialien unentgeldlich ver⸗ 
abfolgt. s 

Jedem Zöglinge welcher ſich bei ſeiner Aufnahme aus 
den für den Vorbereitungscurs bezeichneten Gegenſtänden 
einer Prüfung unterziehen will, und dieſelbe mit gutem 
Erfolge beſteht wird geſtattet, ſogleich in den eigentlichen —— 
erſten Bergcurs einzutreten. 2 

Dieſes wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bei⸗ 
ſabe kundgemacht, daß diejenigen, welche für den a: 16 
December l. J. beginnende Jahrescurs in die Berg⸗ 


„ którzy sie istopada 1861 L. 2 na dniu 14. t. m. w tutejszem urzędzie bez 0wo- 
ego sterne Panu a: 5, Listopad 15 ec cowo odbyła się. Z tego powodu powtórna licy- 


mianowicie: na pokrycie potrzeb funduszu krajo-Iszenia na dniu 5, Grudnia 1861 w tutejszćj 
wego dodatek 9%, nkr., a na potrzeby indem 
norocznego czynszu jest 


ote atków stałych z wyłączeniem jednak| Cena wywołania jedn € 

fangen be e ERA ar wypadkami wojennemi 6222 zła. 55 e. — w kwocie = zła. ma . 

ſchule aufgenommen werden wollen, ihre diesfälligen ge: 1 i y - 

dae Deen Sasbach ungefumt bei der une mu Co sig niniejszem, podaje do Powszechndj wia] , Pisemne ofery, „©, Aslgezeniu, wadium mają 

Park. opatów w tan * ee 1861 3. 19905 eine Klage um Auftrag zweldomosei z tém nadmienieniem, że wydane zostanąjbyć do Jayom dyrekeyi obwodowej finansowćj 
ihre ä in die B e der er eT 

— Na — angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber ſobliczania od 1. Listopada 1861 poczynającegojw Samborze oddane. en GE 

ein Zahlungsauftrag unterm 11. November 1861 B.|się tychże dodatków podatkowych i po 21 "R = . er WEZ dów ję A cyi. 

19905 erlaffen wurde. chodowego od tych stałych przychodów, którymi Sambor, dnia 15, Listop x 
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Beſcheid ſodann zukommen wird. 
Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 
Wieliczka, am 16. November 1861. 


eee 


— 


der Personenzüge au „ privil. galizischen 
CARL LUDVIG- 


angefangen vom 5“ November 1861 bis auf Weiteres. b 


IN DER RICHTUNG: | 
EEE SEE (EIER ZEK SEEN. BE ͤ — VI ² ĩ˙m- VW 
von Krakau nach Lemberg von Lemberg nach Krakau 

personen- Zug N. 3 personen- Zug N. 5 Post-Zug Nr. 2 Personen. Zug N. 4 Personen. Zug N. 6 
| Ankunft | Abgang Ankunft | Abgang | Ankunft | Abgang 


Min st. Nin St. (Min. 


Post-Zug Nr. | 


Ankunft | Abgang | Ankunft | Abgang | Ankunft 
in.] St. Min. St. Min.] St. Min. 


STATION STATION 


Abgang 
St. | Min. 


KRAKAU. . . | Abends 


8 | 30 | Vormitt. | 10 30] Früh | 6|15 | LEMBERG . | Abends | 5 10 Früh 4 — 
Bierzanów mw. 8 46 8 4710 4410 45 631 6| 32 || Mszana. 5 47 5 49 4 32 4 34 
Podłęże. . . . . 9 49 611 — 11 6 49 6 51 || Kamienobröd : 6 14 6 14 456 4 56 
Kłaj. . . . . 9 23 9 2311161116 7| 8| 7| 8 || Gródek. 6 26 6 35 5 6 5 11 
Bochnia . 9 40 9 4511 311136 7 25 7 31 || Sądowa Wisznia. 7120| 71251 5 49 5 52 
Slotwina 10 810 1211 55 1158 7 54759 Mosciska 8 988113 6 30 6 32 
Bogumilowice . . 1045 10 | 46 | 12 2712 28] 8 32 8 33 Medyka Se 
Tarnów . . . 11 — 11 10 12 40 12 47] 8 47 8 57 | Przemyśl 9 18 9 32 727737 
Czarma . . . « 11471148] 118119 9 349 35 Żurawica ; 9 | 47 | 9 47] 749749 
Debiaea 12 81218] 137 2 |= [955 10 3 || Radymno . . . 10 14 | 10] 173] 8 11 8 | 13 
Ropczyce . . . . . | 12 41 12 42] 2 20 221 10 | 26 | 10 | 27 | Jaroslau . . 1043 10 54] 8 34 8 | 39 
Sędziszów . . . 12 57 1|—| 2 33 2 3610 | 42 | 10 | 45 || Przeworsk. . . 11 2511 309 19 3 
Trzeiana AB @ ia ac. 0 | 53 BD | 54 I LL i 6 all 227 | gg, KAJ == Nn | 
Rzeszów . 154 2) 8] 316 | 3 | 23 | 11 | 34 | Vormitt. Rzeszów. . . | 12 | 48 | 12 |52| 9 |58 | 10 | 5 Nachm. 140 
Łańcut . 240 2/43] 3 47 3|50 | Trzciana 120 12310 27 10 28 | | 2 
Przeworsk . 3119] 3/22] 4 18 4 | 20 | Sędziszów . 1 | 45 | 1 | 48 | 10 | 45 | 10 148] 21 28 2 34 
Jaroslau . 3524 — 4 42 4 | 47 Ropezyce . 2. 81 21 4 E17 —TIr 77T 21 GP Fzq 
Radymno . 41 24 4 27 5 7 5|10 Debica . 227 2 3711 | 21 | 11 | 45| 3 15 3 30 
Żurawica . 4 53 4153| 5|31| 5 | 31 Czarna . 257 2 5812 312 4| 3 52 3 | 53 
Przemyśl 5 71 5/21] 5|41| 551 Tarnów 335 3 | 45 | 12 | 35 | 12 | 42 | 4 35 4| 45 
Medyka 5 50 5|52| 6 15 6 | 16 Bogumiłowice . 359 4 — 12 54 12 56 5 — 5 1 
Mosciska 6 27 6 31 6 44 6 46 Słotwina 433 437 1 23 1|26| 5 % 5 47 
Sadowa Wisznia 7115] 7 20 7 24 727 Bochnia. 5 — 5 5 146 151 610 6 | 29 
Grödek . 8 5 8148 5| 810 Kłaj . 5 22 5 22 2 6 2) 6] 66 40 6 | 40 
Kamienobröd . g | 26 8 26 8 20 8 | 20 Podleze. 5139 | 5| 41 2.20221] 6 8914 
Mszana. . . - 8|51| 8 |53| 8 42 8 | 48 Bierzanów . 5 58 5 59 2 36 2 40 7 20 722 
LEMBERG 9 | 30 | Vormitt. | 9 | 15 | Abends KRAKAU . 6 | 15 | Früh 2 | 54 | Nachm. | 7 | 40 | Abends 


u nn 


von Wieliczka nach Krakau 
FR Gremischter - Zug Nr. 22. 


von Niepołomice nach Wieliczka 
* Gemischter-Zug Nr. 21. = 
Ankunft 
St. Min. 


von Wieliczka nach Niepolomice 
Gemischter Zug Nr. 20 
Ankunft, Abgang 
| St. Min, St. Min. 


von Krakau nach Wieliczka 
Gemischter - Zug Nr. 19. 


— — 


Abgang 7 
St. Min. 


STATION STATION STATION 


Ankunft 


STATION 


KRAKAU . WIELICZKA . NIEPOŁOMICE . | Nachm. | 3 | 35] WIELICZKA. , | Abends | 6 | — 
Bićrzanów . Bierzanów . Podłęże... . ... 3:145 | 3 50 | Bierzanów |. . 6 1216 | 15 
WIELICZKA ` Podłęże . Bierzanów . . . 4 | 14 4 | 16] KRAKAU ; . . 6 | 40 Anad 
NIEPOŁOMICE - 25 | Nachm. WIELICZKA . . 4 | 30 | Nachm. 
7 BHT WR WT HR KUNG. 
Post-Zug Nr. 1, ist ın Verbindung mit dem Zuge yon Wien, Bern, Pest, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szczakowa, Granica. 
2 Bine ee „ „nach Wien, Bern, Pest, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szczakowa» Granica. 
Personen-Zug Nr. 3, ist in Verbindung mit dem Zuge von Wien, Bern, Pest, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 
„ ” 4, ” „ ” » nach Wien, Bern, Pest, Olmiitz, Prag, Troppau, Bielitz , Szczakowa. 
Gemischte-Ziige Nr. 20 und 21, gehen nach Bedarf ap, 
* [| 
Von der k. k. priv. galizischen Karl Ludwig-Bahn. 
In der Buchdruckerei des „Czas. Buchdruderei - Gefhäftgleiter: Anton Pocher. 
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